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Dass in vielen bestehenden Gebäuden riesige Potenziale zum Energie- und CO2-Sparen liegen, ist kein Geheimnis. 
Lange war die Sanierungsrate niedrig. Das soll sich nun mit neuen Anreizen verbessern. Es wurde ein neues Förderpro-
gramm ausgearbeitet, von dem man sich mehr Erfolg verspricht.

Auch für Neubauten, wie unsere Zentrumsüberbauung, hat der Verein Minergie die Richtlinien angepasst. Gut, dass 
die beiden Dreiklang-Gebäude im Minergie P-Standard ausgeführt werden. Es bedeutet, dass ein nachhaltiges, ökologi-
sches und kosteneffizientes Projekt im Zentrum Steinhausens am Entstehen ist, das den neusten Anforderungen an ein 
zeitgemässes Energiemanagement mehr als Rechnung trägt.

Neue Anreize zu Gunsten der Umwelt
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l Liebe Leserin, lieber Leser

Zwei Männer haben mich sehr 
beeindruckt, die in dieser Ausga-
be zu Wort kommen:  Bruder Franz 
Schurtenberger von den Steyler Mis-
sionaren hat so erfrischend und ehr-
lich aus seinem Leben erzählt, dass 
es eine reine Freude war, ihm zuzu-
hören.

Nicht Freude sondern Betroffen-
heit löste mein Gespräch mit Dr. Wer-
ner Meier aus, der aus gesundheitli-
chen Gründen seine Berufstätigkeit 
aufgeben muss. Anstelle zu klagen 
findet er tröstende Worte für dieje-
nigen, die den beliebten Arzt vermis-
sen werden, und strahlt eine bewun-
dernswerte Gelassenheit aus.

Ich verneige mich!
Romy Beeler

OPEN DAY 
16. 3. 2017, 9–15 Uhr
ZWEISPrAChIGE  
TAGESSChUlE (E, D) 
ZUG

www.four-forestschool.ch

Schnäppchen-Wetter

Wie jedes Jahr zur Frühlings-
zeit findet auf dem Dorfplatz der 
beliebte Velo-Occasions-Markt 
statt. Veranstalter ist der Veloclub 
Steinhausen. Wer sich kein neues 
Zweirad leisten kann oder möch-
te, ist dort herzlich willkommen. 
Und Sie wären nicht der/die erste, 
der/die dort ein tolles Gefährt zu 
einem frühlingshaften Preis findet. 

Die Fahrräder, die dort verkauft werden, 
werden vorab durch die Mitglieder des 

Veloclubs begutachtet und bewertet, so 
dass niemand einen überteuerten Preis 
für einen wertlosen Drahtesel bezahlt. 

Auch kleinere Reparaturen werden grad 
an Ort und Stelle erledigt. Auch bera-
ten wird man von den dort anwesen-
den Veloclüblern bestens. Also nichts 
wie hin: Die nächste Velo-Saison kommt 
bestimmt.

RB

Samstag, 1. April 20178.00–16.00 UhrDorfplatz Steinhausen

Velo
Occasionsmärt

www.veloclub-steinhausen.ch



Aus dem Rathaus
Aktuelle Informationen der Gemeinde Steinhausen

Personelles
Toni Felder, Steinhausen, nimmt inner-
halb der Gemeinde am 1. April die neue 
Tätigkeit als Facility Manager der Zent-
rumsüberbauung Dreiklang auf. Toni Fel-
der ist seit 22 Jahren als Hauswart in 
der Schulanlage Sunnegrund tätig. Seine 
Nachfolge dort tritt Francesco Signoretti, 
Horgen, per 1. April an.
Wir heissen Francesco Signoretti herzlich 
willkommen in Steinhausen und wün-
schen ihm und Toni Felder viel Freude 
und Erfolg bei ihren neuen Aufgaben.

Der Betreibungsbeamte Roland Meister 
beendet seine Tätigkeit bei der Gemein-
de Steinhausen am 31. März. Wir dan-
ken Roland Meister für seine geleisteten 
guten Dienste und wünschen ihm für die 
Zukunft alles Gute. 

Über die Zukunft des Betreibungsamts 
informieren wir Sie in den nächsten 
Tagen via Tagespresse.

TAVOLATA – gemeinsam kochen, 
essen und geniessen
An der TAVOLATA erhalten Sie Tipps zur 
Gründung und Organisation einer Tisch-
runde. Füreinander kochen, gemeinsam 
essen und sich austauschen. Informie-
ren Sie sich über das Projekt und knüp-
fen Sie erste Kontakte mit Interessierten. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Dienstag, 7. März, 14.00 bis 16.00 Uhr, 
Zentrum Chilematt.

Aktive TAVOLATA-Mitglieder geben einen 
Einblick in ihre Tischgemeinschaften und 
erzählen von ihren Erfahrungen. 

Weitere Informationen unter:
www.tavolata.net
www.zg.prosenectute.ch/projekte/
tavolata.html
www.senioren-steinhausen.ch/#Tavolata
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Bei Fragen gibt Ihnen die Abteilung Sozi-
ales und Gesundheit gerne Auskunft: 
SuG@steinhausen.ch, www.steinhausen.ch, 
T 041 748 11 10.

Termine 2017
Unternehmerapéro: Mittwoch, 12. April 2017
Neuzuzügeranlass:  Donnerstag, 4. Mai 2017
Gemeindeversammlung: Donnerstag, 8. Juni 2017
Dorffest:  Samstag, 24. Juni 2017
Eröffnung Dreiklang:  Samstag/Sonntag, 30. September/1. Oktober 2017 (anschl. Eröffnungswoche)
Unternehmerfrühstück: Mittwoch, 4. Oktober 2017
Chilbi:  Freitag bis Sonntag, 20. bis 22. Oktober 2017
Jungbürgerfeier:  Donnerstag, 9. November 2017
Vereinspräsidentenkonferenz: Dienstag, 14. November 2017
Feuerwehr-Schlussrapport: Freitag, 17. November 2017
Weihnachtsmarkt: Freitag,1. Dezember 2017
Gemeindeversammlung: Donnerstag, 7. Dezember 2017



 
 

 Fusspflege / Pédicure 
 Fussmassagen  
 Handpflege / Manicure 
 und mehr…  
 
 
 

Rita Meier 
Diplomierte Fusspflegerin SFPV 
Rigistrasse 10, 6312 Steinhausen 
Tel. 041 780 40 20  
www.fuss-balance.ch 
 

 
 
 
Die Ludothek ist ein Spielverleih für Kinder und Erwachsene zu günstigen Konditionen. Sie bietet 
Gelegenheit, neue Spielideen zu entdecken und fördert das Spiel als aktive Freizeitgestaltung. Wir 
suchen per 1. August 2017 eine/n 
 

Mitarbeiter/in Ludothek 
Arbeitspensum ca. 15 - 20 % (Stundenlohn) 
 
Ihre Aufgaben 
Sie betreuen die Ausleihe und wirken beim Einkauf von Spielsachen mit. Zu Ihrem Aufgabenbereich 
gehören die Bestandespflege und die Ausführung von kleineren Reparaturen. Sie helfen bei der 
Organisation von Spielanlässen mit und betätigen sich aktiv in der Spielanimation. 
 
Unsere Erwartungen 
Sie sind kontaktfreudig, aufgeschlossen und arbeiten gerne mit Kindern und Eltern. Sie sind 
kommunikativ und teamorientiert. Ein hohes Dienstleistungsverständnis und selbständiges Arbeiten 
sind für Sie selbstverständlich. Sie arbeiten regelmässig am Mittwochnachmittag sowie mindestens 
einmal im Monat am Samstagvormittag. Während der Schulferien bestehen reduzierte 
Arbeitszeiten. Sie zeichnen sich durch manuelle Geschicklichkeit und Kreativität aus. Zudem 
verfügen Sie über gute Informatik-Anwenderkenntnisse. Englischkenntnisse sind von Vorteil. 
 
Unser Angebot 
Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Aufgabe in einem lebhaften Umfeld mit 
häufigem Kundenkontakt, ein kleines, kollegiales Team, einen modernen Arbeitsplatz, zeitgemässe 
Anstellungsbedingungen und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
 
Sind Sie interessiert? Ihre Bewerbung mit Foto und den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis am 
21. März 2017 an: Gemeinde Steinhausen, Personalbüro, Bahnhofstrasse 3, Postfach 164, 6312 
Steinhausen. 
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Gaby Hausheer, Leiterin Ludothek (Telefon 079 378 81 94), 
gerne zur Verfügung. 
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Im bestehenden Gebäudepark 
schlummert ein riesiges Energie- 
und CO2-Einsparpotenzial. Noch ist 
die Sanierungsrate aber niedrig. Mit 
einer Verdoppelung des Fördersat-
zes für Gebäudesanierungen wollen 
die Zentralschweizer Kantone neue 
Impulse setzen.

Wer im Kanton Zug die Gebäudehülle 
saniert, erhält neu CHF 60.– pro Quadrat-
meter Wärmedämmung – doppelt so viel 
wie bisher. «Wir hoffen, dass möglichst viele 
Hauseigentümerinnen und -eigentümer 
diese Chance nutzen», so der Zuger Baudi-
rektor Urs Hürlimann. «Die Investition lohnt 
sich gleich mehrfach: Eine Gebäudehül-
len-Sanierung dient nicht nur der Umwelt, 
sondern verbessert auch den Wohnkomfort 
und senkt die Heizkosten.» Finanziert wird 
das attraktive Förderprogramm über Ein-
nahmen aus der CO2-Abgabe, die der Bund 
auf fossile Brennstoffe erhebt und den Kan-
tonen in Form von Globalbeiträgen aus-
zahlt. Der Fördersatz ist in der ganzen Zen-
tralschweiz einheitlich und gilt vorderhand 
bis Ende 2017. Ob er auch in den Folgejah-
ren so hoch sein wird, hängt davon ab, wie 
viele Mittel die Kantone vom Bund erhal-
ten werden. 

Neben den nationalen Beiträgen für Gebäu-
dehüllen-Sanierungen verfügt der Kanton 
Zug auch über kantonale Fördermittel. Der 
Kantonsrat hatte dazu im Jahr 2012 CHF 10 
Mio. gesprochen. In den letzten fünf Jahren 
wurden rund 150 thermische Solaranlagen 
und 200 Wärmepumpen finanziell unter-
stützt sowie Beiträge an über 100 energe-
tische Gesamtsanierungen geleistet. Damit 

Attraktive Beiträge an Gebäudesanierungen
2017 erhalten Sie doppelte Förderbeiträge für die Sanierung der Gebäudehülle

sind die Mittel nahezu ausgeschöpft. Es ist 
damit zu rechnen, dass das kantonale För-
derprogramm im Laufe des Jahres 2017 ein-
gestellt wird.

Kommunale Förderung
Die Gemeinde Steinhausen verfügt über 
ein Förderprogramm Energie. Damit 
unterstützt sie die rationelle und effizi-
ente Energienutzung und den Einsatz von 
erneuerbaren Energien.

In den letzten drei Jahren wurden 20 Pho-
tovoltaikanlagen und eine Gebäudesanie-
rung nach Minergie-Standard gefördert. 
Zwei Gesuche bezüglich Heizungsersat-
zes wurden abgelehnt, weil der Kanton 
diese Projekte unterstützt. Eigentlich wür-
den noch weitere Massnahmen geför-
dert, aber in der Gemeinde Steinhausen 
besteht diesbezüglich keine Nachfrage. 
Diese Massnahmen sind die Nutzung von 
erneuerbaren Energien in bestehenden 
Bauten, Holzfeuerungen, Neubauten im 
Minergie-P- oder Minergie-A-Standard, 
Modernisierungen im Minergie-, Miner-
gie-P-, Minergie-A-Standard sowie dem 
Zusatz Minergie-ECO.
Sobald das Förderprogramm des Kantons 
ausgelaufen ist, wird die Gemeinde Stein-

hausen den Heizungsersatz sowie solar-
thermische Anlagen unterstützen.

Anpassungen der gemeindlichen Förder-
richtlinien werden notwendig, weil die 
eidgenössischen und kantonalen Energie-
vorschriften in nächster Zeit Veränderun-
gen bringen. Zudem hat der Verein Miner-
gie per 1. Januar 2017 die drei Gebäu-
destandards Minergie, Minergie-P und 
Minergie-A umfassend überarbeitet. 

Die Richtlinien und das Gesuchformular 
können auf der Webseite www.steinhau-
sen.ch heruntergeladen werden.

In der Zentrumsüberbauung Dreiklang wird der Minergie Standard P ausgeführt. Dieser sichert 
gemeinsam mit der geplanten Holzschnitzelheizung einen nachhaltigen, ökologischen und kos-
teneffizienten Betrieb - eine lohnenswerte Investition in die Zukunft und in die Umwelt.

Jahrgänger-Ausf lug 

54er
Die 54er fliegen am 
20. Mai Richtung 
Ostschweiz aus. 

Start ist bereits vor 8.00 Uhr. 

Programm folgt…

Das Gebäudeprogramm 2017 in 
der Zentralschweiz:
Fördersatz: CHF 60 pro Quadratme-
ter wärmegedämmte Fläche. Förder-
berechtigt sind: Wärmedämmung 
von Fassade, Dach, Wand und Boden 
gegen Erdreich. Gesuche ab einem 
Minimalförderbeitrag von CHF 3'000 
und Gebäude mit Baubewilligung vor 
dem Jahr 2000. Weitere Auskünfte 
erteilt Beatrice Bochsler, Energiefach-
stelle Kanton Zug, 041 728 53 94 
beatrice.bochsler@zg.ch.
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Zentrumsüberbauung Dreiklang
4. und 5. März: Offene Baustelle und Besichtigung der Alters-Musterwohnung

Im Oktober 2017 feiert Steinhau-
sen die Eröffnung des neuen Mehr-
zwecksaals und der Bibliothek mit 
verschiedenen Aktivitäten. Die Vor-
bereitungen laufen bereits. Schon am 
4. und 5. März 2017 lädt die Gemein-
de zu einer öffentlichen Baustellen-
begehung ein. Auf besonders grosses 
Interesse wird die ausgebaute Mus-
ter-Alterswohnung stossen. Denn ab 
Mitte März startet die Vermietung 
der insgesamt 38 Alterswohnungen.

Wer regelmässig die Projektwebsite drei-
klang-steinhausen.ch besucht, kann sich 
schon seit Monaten über die Baufort-
schritte ein Bild machen; sei es per Web-
cam oder dank den Baustellenenfotos in 
der Bildergalerie. 

Doch wer so richtig in das neue Zent-
rum Einblick erhalten will, sollte sich das 
Wochenende vom 4. und 5. März vor-
merken: Dann lädt die Bauherrschaft zur 
öffentlichen Baustellenbesichtigung ein. 
Die meisten Räume werden für die Bevöl-
kerung zugänglich sein. 

Natürlich befindet sich noch alles im Roh-
bau, doch einen ersten Eindruck von der 
Architektur und den Dimensionen erhält 
man auf jeden Fall.

Jeweils von 10.00 bis 14.00 Uhr offen
Samstag und Sonntag von jeweils 10.00 bis 
14.00 Uhr ist die Baustelle für Interessierte 
geöffnet. Zugang erhält man von der Seite 
Bahnhofstrasse und vom Ausgang der Tief-
garage beim Rathaus her. Der Rundgang 

ist beschildert und die Baustelle umfassend 
gesichert. 

Beide Gebäude des neuen Zentrums sind 
sowohl am Samstag wie auch am Sonntag 
zugänglich. So präsentiert sich der Gemein-
desaal mit seinen Nebenräumen erstmals 
den Steinhauserinnen und Steinhausern, 
zwar noch nicht in festlicher Pracht, dafür 
in seiner rohen, architektonischen Schön-
heit. Wo ab Oktober die Bibliothek zum 
Lesen, Schmökern und Verweilen einlädt, 
wird immerhin schon die Aussicht erlebbar.

Im zweiten Gebäude wird die Dimension 
des neuen Coop sichtbar. In den oberen 
Geschossen vermittelt eine komplett aus-
gebaute Musterwohnung einen ersten Ein-
druck davon, wie das «Wohnen im Alter» 
künftig in Steinhausen aussehen wird. 

Auch ein Rohbau hat seine Reize: Der Gemeindesaal

Frei begehbare Baustelle
Eine begleitete, öffentliche Führung ist 
nicht vorgesehen. Die Besucherinnen und 
Besucher bewegen sich selbstständig durch 
die Räume. «Einzelne Spezialisten, wie der 
Projektleiter-Bauherr Ruedi Kohler, wer-
den vor Ort sein und den Besucherinnen 
und Besuchern Red und Antwort stehen», 
sagt Pascal Iten, Leiter der Abteilung Bau 
und Umwelt. Auch von der Abteilung Sozi-
ales und Gesundheit werden die Gemein-
derätin Esther Rüttimann und die Abtei-
lungsleitern und Altersbeauftragte Cathe-
rine Wehrli anwesend sein und Fragen zu 
den Alterswohnungen beantworten. 

Die Bibliothek im letzten Sommer. Am Tag der offenen Baustelle können hier erstmals Stein-
hauserinnen und Steinhauser durch den Raum wandeln.

Alterswohnungen zu vermieten
Anmeldungen für die Erstvermietung 
der Alterswohnungen können von  
Mi bis Fr, 8. bis 10. März 2017 der 
Abteilung Soziales und Gesundheit 
abgegeben oder per Post zugestellt 
werden. Das Anmeldeformular für eine 
Alterswohnung kann auf der Website 
www.dreiklang-steinhausen.ch herun-
tergeladen werden. Zu früh eingereich-
te An-meldeformulare werden nicht 
berücksichtigt.

Die Wohnungen sind planmässig im 
Dezember 2017 bezugsbereit

Mehr Informationen erhalten Sie auf 
www.dreiklang-steinhausen.ch oder bei 
pascal.iten@steinhausen.ch.



Neuer Pausenkiosk im Schulhaus Feldheim
Die Aussenfront des Pausenkiosks wurde neu gestaltet
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Der Pausenkiosk im Schulhaus 
Feldheim wirkte mit seiner blecher-
nen Aussenansicht nicht sehr einla-
dend. Auf Initiative des Schülerrates 
wurde der Pausenkiosk zusammen 
mit einem professionellen Sprayer 
neu besprayt.

Ende Jahr wurde der Pausenkiosk neu 
gestaltet. Dieser Neugestaltung ging eine 
einjährige Planungsphase im Schülerrat 
Feldheim voraus. Der ganze Planungspro-
zess mit Gesuch, Budget, Ideenfindung 
und Umsetzung wurde im Schülerrat unter 
der Leitung der beiden Klassenlehrperso-
nen Irina Käser und Simon Randriamo-
ra und der Schulsozialarbeiterin Monika 
Föhn erarbeitet. Unter tatkräftiger Unter-
stützung von Daniela Raimann, Fachleh-
rerin im Bildnerischen Gestalten, wur-
den bereits weit im Voraus Gestaltungs-
möglichkeiten besprochen und auf Papier 
gebracht. 

Viel Arbeit steckt im Projekt
Am Tag der Umsetzung trafen sich zwölf 
Schülerinnen und Schüler mit Ralph Hos-
penthal, einem professionellen Sprayer 
(www.seone.ch). Den Morgen verbrach-
te das Projektteam hauptsächlich damit, 
die Umgebung rund um den Kiosk abzu-
decken und das Material bereit zu stel-
len. Ebenfalls fertigte man Schablonen für 
die Namen aller beteiligten Schülerinnen 
und Schüler sowie für die einzelnen Moti-
ve an. Am Mittag stärkten sich alle bei 
einem gemeinsamen Lunch und tauschten 

sich über die Arbeit aus. «Am Nachmittag 
führte uns Ralph in die faszinierende Welt 
des Sprayens ein und prüfte uns auf unser 
Können», so Schülerin Shania Reichlin 
vom Schülerrat. Mit den Schülerinnen und 
Schülern wurde gemeinsam abgespro-
chen, wo welche Motive platziert werden 
sollen. Danach konnte endlich mit dem 
Sprayen begonnen werden. «Wir konnten 
unserer Kreativität freien Lauf lassen, was 
uns enorm Spass machte. Der Tag verflog 
im Eiltempo und plötzlich war es schon 
Abend. Glücklich und voller Stolz jedoch 
auch müde und mit erschöpftem Zeigefin-
ger machten wir uns auf den Heimweg», 
so Shania weiter. Schülerratspräsidentin 
Valentina Berg war begeistert: «Ich fand 
diesen Tag sehr cool und spannend. Es war 
wie das Abtauchen in eine fremde Welt. 
Alle sind überrascht, dass das Endprodukt 
so hervorragend aussieht.» 

Erfreuliches Ergebnis
«Es war ein sehr erfreuliches Projekt. Die 
Schülerinnen und Schüler sind unter fach-
kundiger Anleitung von Ralph Hospenthal 
motiviert an die Arbeit gegangen und das 
Resultat ist super herausgekommen – 
ein kleines Kunstwerk. Herzlichen Dank 
allen beteiligten Lehrpersonen, Schülerin-
nen und Schülern für ihr Engagement,» so 
Schulleiter Martin Koch. In einer Vormit-
tagspause wurde der Pausenkiosk feier-
lich eingeweiht. 

Das Sprayerteam mit Profisprayer Ralf Hospenthal

Der fertige Pausenkiosk wird feierlich eröffnet
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Rainer Pfundstein
Eidg. Dipl. Malermeister

mobile 079 633 25 76

MALERGESCHÄFT

PFUNDSTEIN
Bannstrasse 40a
6312 Steinhausen
fon 041 741 32 21
fax 041 740 22 62

info@pfundstein.ch
www.pfundstein.ch

Aspekte November 2011 33

Auch dieses Jahr möchten wir
am Weihnachtsmarkt einen Ort
anbieten, an dem man «sich auf-
wärmen» kann – sei es bei einem
guten Gespräch oder bei einem
warmen Getränk. Wir freuen uns
schon heute, Sie / dich / euch an
unserem Weihnachtsstand will-
kommen zu heissen. 

Zum Abschluss des «Jahres der Freiwilli-
gen» möchten wir an unserem Weih-
nachtsstand aufzeigen, wie viel Leben all
die freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der reformierten Kirche Bezirk
Steinhausen einhauchen. Ohne die
unzähligen freiwillig geleisteten Arbeits-
stunden wäre unsere Gemeinschaft bei

weitem nicht so farbenfroh, lebendig und
vielfältig, wie sie sich heute präsentieren
darf. Dafür möchten wir ein ganz grosses
«Dankeschön» aussprechen. Wir freuen
uns natürlich darauf, all die Heinzelmän-
ner- und frauen, die im Hintergrund so
wertvolle Arbeit leisten, an unserem
Stand begrüssen zu dürfen. Auch in die-
sem Jahr können übrigens wieder von
Religionsschülern der 3. Primarstufe
gestaltete Weihnachtskarten gekauft wer-
den. Der Erlös aus diesem Verkauf kommt
vollumfänglich dem ökumenischen Pro-
jekt «Kiran» zugute. 

Es wäre also schön, wenn wir SIE / DICH /
EUCH am Freitag, 2. Dezember am Weih-
nachtsmarkt begrüssen dürfen. Wie
bereits im letzten Jahr öffnen wir  am glei-
chen Tag unser «Adventsfenster». Zusam-

Weihnachtsmarkt

Lehrer: «Nick, bilde 
einen Satz mit Pferd 

und Wagen!»
«Das Pferd zieht 

den Wagen.» 
«Gut, und nun 

die Befehlsform!»
«Hü!»

men mit unserem Stand am Weihnachts-
markt kann sich unser Adventsfenster 
als offenes Fenster präsentieren und wir
freuen uns auf neugierige Besucher und
interessante Gespräche. 
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       Carolin Sigrist 

      Dipl. Berufsmasseurin –  

      Psychologische Beraterin IKP 
        
 
       Mobile   077 433 27 92  
       Zugerstrasse 35, 6312 Steinhausen 
       caro.sigrist@quickline.ch 
       www.bodyandmindbalance.ch 

Jugendarbeit Steinhausen | Zentrum Chilematt | 6312 Steinhausen 
Tel. 041 741 77 54 | Mobil 079 387 31 98 | www.steinhausen.ch/jugendarbeit

Öffnungszeiten JugendtreffOberstufe: Mittwoch  14.00 - 18.00 Uhr & Freitag 19.00 - 22.00 Uhr   
5./6. Klassen: Freitag 16.00 - 18.00 UhR 

>>> für 5./6. Klasse & Oberstufe

Samstag, 18. MärzDein Samstag
Der Samstag (14.00 bis 18.00 Uhr) ist für dich und deine Kolleginnen und Kollegen reserviert. Hast 
du eine coole Idee was wir machen können? Komm mit deiner Idee zu uns!

>>> für 5./6. Klasse & Oberstufe

Samstag, 11. MärzGirlpower
Der Jugendtreff hat NUR FÜR GIRLS geöffnet! 
Die 5./6. KL sind zwischen 13.00 und 16.00 Uhr herzlich willkommen, die OS zwischen 16.30 und 
19.30 Uhr. Komm vorbei und mach etwas Cooles mit Lobke und Jasmin.

>>> für Schüler_innen ab 12 Jahren

Samstag 4./11./18./25. MärzMidnight Sports
Pack deine Sportschuhe ein und los geht‘s! Spiel, Spass und Sound von 20.00 bis 23.00 Uhr für 
Schüler_innen ab 12 Jahren in der Turnhalle Feldheim .

Jugendarbeit Steinhausen: März

Gemeinde Steinhausen
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Geräteparcours, Kinderyoga, Spiel 
und Spass, Mut tut gut, Eislaufen, 
Unihockey, Backen, Schwimmen, Bad-
minton, Winterwald, Kochen, Cur-
ling, Minigolf, Bowling, Tierpark oder 
Schach – täglich bis zu acht verschie-
dene Angebote zum Zeitvertreib für 
Schülerinnen und Schüler vom Kin-
dergarten bis zur Oberstufe wurden 
Angeboten.

Jedes Jahr im Herbst erscheint das Kurs-
programm für die Sportwoche im darauf-
folgenden Februar. Das Kursangebot ist 
so vielseitig, wie die Teilnehmer es sind. 
Früher eine reine Sportwoche, wurde das 
Angebot vor wenigen Jahren – aufgrund 
rückläufiger Teilnehmerzahlen – erweitert. 
Neu finden auch Koch-, Back- und Bastel-
kurse statt. Oder das Kind kann sich auch 
für einen Besuch im Tierpark Goldau oder 
einen Tag im Wald anmelden. 

Jeden Tag besuchten mehr als 70 Kinder 
die verschiedenen Kurse. Bei einer Gesamt-
schülerzahl von ungefähr 950 erscheint 
diese Zahl nicht besonders gross. Wobei 
noch 118 Schülerinnen und Schüler eines 
der Wintersportlager besuchten. 

Unter den Sportangeboten führte dieses 
Jahr Minigolf die Hitliste an. Ein neues 
Angebot, das zum ersten Mal durchge-
führt wurde. Man braucht eine Turnhal-
le, Turngeräte, Löcher im Hallenboden, die 
ja bekanntlich vorhanden sind, um Vol-
leyballnetze oder Reckstangen aufzustel-
len, Minigolfschläger, Bälle und ein paar 
zusätzliche Rohre. Los geht’s und der Fan-
tasie der Bahnarchitekten sind keine Gren-
zen gesetzt. 

Sportwoche 2017
Backen braucht auch viel Kraft und Ausdauer

«Ich besuche viele verschiedene Kurse, 
sonst wäre ich die ganze Woche alleine 
zuhause.» Michelle

Begehrt waren auch der Koch- und Back-
kurs. In letzterem wurden ein Zopf, Blät-
terteigstangen und künstlerisch verzier-
te Guetzli produziert. Als beim Kneten des 
Zopfteigs der eine oder andere Bäcker-
lehrling drohte, seine Kraft oder Ener-
gie zu verlieren, verwies die Chefbäckerin 
gekonnt auf die Sportwoche und die dazu-
gehörige körperliche Betätigung. 

«Beim Backen war ich letztes Jahr schon, 
es war super!» Livari

Nicht an Bewegung mangelte es hingegen 
im Schwimmkurs. Dieser fand in der priva-
ten Schwimmhalle der Überbauung «Tat-
zelwurm» statt. 

Zum Aufwärmen wurde getaucht. In zwei 
Gruppen galt es, die auf dem Schwimm-
badboden verteilten Nanos einzusammeln. 
Man erinnere sich an die Sammelakti-
on der Migros, bei der diese kapselförmi-
gen, schweren, farbigen Figuren gesam-
melt wurden. Endlich ist bekannt, welchen 
Zweck diese erfüllen… Schnell waren alle 
Nanos an die Oberfläche geholt, gezählt, 
das Siegerteam gefunden und auch schon 
das nächste Spiel instruiert. 

«Ich fand den Schwimmkurs letztes Jahr 
cool. Darum habe ich mich dieses Jahr wie-
der angemeldet.» Linda

Ob im Steinhauser Wald beim Suppenko-
chen auf dem offenen Feuer, in den ver-
schiedenen Turnhallen, in der Schulküche 
oder vielleicht doch in einem Schulzimmer 
beim Basteln, während dieser Woche traf 
man überall begeisterte Kinder, die sich so 
bewegten und betätigten, wie sie es am 
liebsten tun. 

Schade, dass dieses tolle Sportwochenan-
gebot nicht reger genutzt wird.
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Freizeitkursangebote
Im Rahmen der Freizeitkursangebote der 
Schulen Steinhausen bot die Ludothek an 
einem Mittwochnachmittag im Januar den 
Kurs «Konstruieren» an. Es war spannend 
und interessant zu sehen, wie die Kinder 
mit Clics, Cuboro, Kapla, Megformers und 
Kiditec die fantasievollsten und schönsten 
Objekte bauten und konstruierten. Vielen 
Dank allen Teilnehmenden – es wird sicher 
eine Wiederholung geben.

Spielgruppen
Im Januar besuchte die Spielgruppe Tröpf-
li (12. Januar) und die Naturspielgruppe 
Steinhausen (16., 24. und 26. Januar) die 
Ludothek. Viele strahlende Kinderaugen 
belebten die Ludothek.

Patrick mit dem Trick
Am Samstagmorgen, 1. April, besucht uns 
der Zauberer und Clown Patrick mit dem 
Trick wiederum in der Ludothek. Er ver-
zaubert Kinderherzen, lässt das Publikum 
in Geschichten eintauchen und bringt alle 
zum Lachen. Um 09.15 Uhr und um 10.15 
Uhr wird er alle anwesenden Kinder und 
Erwachsenen zum Lachen und Staunen 
bringen. Kommen Sie vorbei – eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Über einen 
Zustupf in unsere Kollekte freuen wir uns.

Dog-Spielabend
Am Freitag, 7. April, um 19.30 Uhr, findet 

Öffnungszeiten
Montag:  13.30–18.00 Uhr
Mittwoch:  13.30–18.00 Uhr
Freitag:  09.00–11.30 Uhr
Samstag:  09.00–11.30 Uhr

Eschfeldstrasse 2, 6312 Steinhausen
Telefon 041 748 11 91
www.steinhausen.ch / ludothek

Ludothek

der nächste Dog-Spielabend statt! Bitte 
melden Sie sich bis Mittwoch, 5. April, 
direkt in der Ludothek oder per E-Mail 
(ludothek@steinhausen.ch) an.

Kurzbeschreibung des Spiels für alle, die es 
noch nicht kennen:

Dog wird in der Regel von vier Personen 
gespielt. Zwei Personen bilden jeweils ein 
Team. Es geht, ähnlich wie beim «Eile mit 
Weile», darum, die eigenen Murmeln aus 
dem Zwinger zu nehmen und vom Start 
ins Ziel zu bringen. Dabei spielen nicht nur 
Glück, sondern auch strategisches Denken 
eine wichtige Rolle. Während dem Spiel 
unterstützt einem der Partner. Bewegt wer-
den die Murmeln durch das Ausspielen von 

Karten. Es ist nicht möglich, als einzelner 
Spieler zu gewinnen, denn wenn ein Spie-
ler seine Murmeln im Ziel hat, hilft er sei-
nem Partner. Erst wenn alle acht Murmeln 
eines Teams im Ziel sind, hat das Team 
gewonnen.

Das Ludo-Team freut sich auf viele Dog-
Fans und solche, die es werden möchten.

Nationaler Spieltag
Am 20. Mai 2017 ist der 9. Nationa-
le Spieltag. Alle Zuger Ludos organisieren 
zusammen auf dem Areal der zuwebe in 
Baar von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr einen 
Spielanlass mit verschiedenen Spielat- 
traktionen, Kinderschminken, Ballonwett-
flug und einem Kinderkonzert mit Caroli-
ne Graf. Reservieren Sie sich bereits heute 
diesen Termin.

Ihr Ludo-Team
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Öffnungszeiten
Montag:  14.00–19.00 Uhr
Dienstag: 10.00–12.00 Uhr 14.00–19.00 Uhr
Mittwoch:  14.00–19.00 Uhr
Donnerstag: 10.00–12.00 Uhr 14.00–19.00 Uhr
Freitag:  14.00–19.00 Uhr
Samstag: 10.00–13.00 Uhr

Chilematt, 6312 Steinhausen
Telefon 041 748 11 77
www.steinhausen.ch / bibliothek

Bibliothek

Aktuell

Umfrage Öffnungszeiten
Ihre Meinung ist uns wichtig!
In der neuen Bibliothek werden wir unse-
re Öffnungszeiten anpassen. Welche Öff-
nungszeiten bevorzugen Sie? Den Frage-
bogen finden Sie bei uns in der Bibliothek 
oder auf unserer Website.
Abgabeschluss: 15. März 2017

Vorschau

Büchermorgen
Mittwoch, 7. Juni, 
9.00 bis ca. 11.00 Uhr
Buchperlen… 
Geniessen Sie diesen Sommer-Morgen bei 
einem Kaffee/Tee mit einem Stück Kuchen 
und lassen Sie sich von den aktuellen 
Lesetipps des Bibliotheksteams überra-
schen.

Bibliozwerge 
Die kleinen Gesellen besuchen uns wieder 
am Mittwoch, 
22. März um 14.00 bis ca.14.30 Uhr. Lass' 
dich von einer spannenden Geschichte 
überraschen!

Terminänderungen
Lesetage Weiherpark
Mittwoch, 21. März (nicht 14. März)
Mittwoch, 11. April (nicht 18. April)

 Monatstip

Smarte Maschinen. Wie künstliche Intelli-
genz unser Leben verändert.
Von Ulrich Eberl, 2016

Die Maschinen sind erwacht. Sie fah-
ren selbständig Auto, lernen kochen und 
kellnern, malen und musizieren, den-
ken und debattieren. Manche übertref-
fen uns bereits: Sie stellen bessere Diag-
nosen als Ärzte, beherrschen 20 Sprachen 
und erkennen technische Probleme, noch 
bevor eine Turbine ausfällt. Wohin führt 
das? Sind Roboter und smarte Computer 
ein Segen für die Menschheit oder eher 
eine Gefahr für Arbeitsplätze, Privatsphä-
re und Sicherheit? Ulrich Eberl: «In Japan 
habe ich schon in den Hotels Androiden, 
also menschenähnliche Roboter, gesehen, 
die am Empfang sitzen. Oder Roboter in 
Geschäften, die die Leute bedienen. Auf 
den elektronischen Butler für zu Hause 
werde man dagegen noch etwas warten 
müssen.» Zukunftsforscher Ulrich Eberl 
hat in vielen Labors und Firmen auf der 
ganzen Welt recherchiert. Anschaulich und 
präzise schildert er die faszinierenden 
Entwicklungen auf dem Gebiet, das den 
Kern unseres Selbstverständnisses trifft: 
die menschliche Intelligenz.

Neuheiten Belletristik
-  Dark Web. Wenn alles umsonst ist, bist 

du der Preis – Veit Etzold
-  Halt auf Verlangen. Ein Fahrtenbuch –

Urs Faes
- Ein wenig Leben – Hanya Yanagihara
-  Pape Satàn. Chroniken einer flüssigen 

Gesellschaft oder die Kunst, die Welt zu 
verstehen – Umberto Eco

-  Auf die sanfte Tour – Castle Freeman
- Kraft – Jonas Lüscher
- Schwarze Witwen – Paul Finch
-  Die Geschichte eines neuen Namens 

Jugendjahre – Elena Ferrante
-   Die Liebeserklärung – Jean-Philippe 

Blondel
- Ellbogen – Fatma Aydemir
-  Ab Morgen wird alles anders. Erzählun-

gen – Anna Gavalda
-  Hinter diesen blauen Bergen – Mile-

na Moser
- Im Schatten das Licht – Jojo Moyes
-  Gefährliche Empfehlungen. Ein kulina-

rischer Krimi. Xavier Kieffer ermittelt – 
Tom Hillenbrand

- Elefant – Martin Suter
- Die Gerechte – Peter Swanson
- Die grosse Heimkehr – Anna Kim
- Demon – Sumpf der Toten.
-  Ein neuer Fall für Special Agent Pender-

gast – Douglas Preston

Neuheiten Hörbücher
- Totenfang (Thriller) – Simon Beckett
- Im Schatten das Licht – Jojo Moyes
-  Happy Aging. Ulrike Draesner erzählt ihre 

Wechseljahre – Ulrike Draesner
-  Ihr seid natürlich eingeladen – Andrea 

Sawatzki
- Das Mädchen aus Apulien – Iny Lorentz
-  Die Geschichte eines neuen Namens. 

Jugendjahre – Elena Ferrante
-  Das Gesicht eines Mörders (Psychothril-

ler) – Sophie Kendrick
-  Sherlock & Watson. Neues aus der Baker 

Street (mehrere Hörbücher aus dieser 
Serie)
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Wandertouren Senioren im März
Senioren Steinhausen

Geniessen Sie Ihre  Ferien,
 wir bauen Ihre Küche um!

www.kilian-kuechen.ch | 6330 Cham | 041 747 40 50

Jetzt planen!
Wir beraten Sie gerne 
in unserer Küchen-Ausstellung.

Oder rufen Sie uns an für eine 
unverbindliche Heimberatung.

02. März Tages-Winterwanderung (Donnerstag)

Besammlung: 07.50 Uhr Bushaltestelle Steinhausen Zentrum
Abfahrt: 08.00 Bus Nr. 6 nach Zug – Luzern – Willisau
Wanderroute: Willisau – Geiss - Wolhusen 
Marschzeit: 3½ Std. 
Höhendifferenz: + 200m / -200 m
Verpflegung: Getränke nach Bedarf, Kaffeehalt unterwegs, Mittagessen im Restaurant 
Fahrpreis: Fr. 20.– Halbtax
Rückfahrt: 16.45 Uhr Wolhusen ab; 17.54 Uhr Steinhausen an
Bemerkungen: Wanderstöcke und gutes Schuhwerk; Anmelden bis Dienstag, 28. Februar 2017, 20.00 Uhr
Wanderleitung: Werner Limacher, Tel.: 041 741 34 24

14. März Halbtageswanderung ohne Zielangabe

Besammlung: 12.30 Uhr Dorfplatz
Wanderroute: Gibt der Wanderleiter an Ort bekannt
Marschzeit: Maximum 2½ Std.
Bemerkungen: Vorhandene Billette für den Verkehrsverbund Zugerland mitnehmen.
Wanderleiter: Hedi und Ruedi Meier, Tel.: 041 741 56 05



Paraguay und der Orden gefiel dir?
Ja, sehr! Ich fühlte mich sehr wohl und 
hätte mir vorstellen können, länger in Süd-
amerika zu bleiben. Während der Zeit in 
Paraguay habe ich mich auch für das Novi-
ziat angemeldet, das ist der erste Schritt, 
um eines Tages auch Ordensbruder zu wer-
den. Die beiden Jahre wurden mir als Pro-
bezeit angerechnet.

Wie ging es mit deiner Ausbildung 
weiter?
Nach der Anmeldung ins Noviziat genoss 
ich eine ordensinternte Ausbildung, um in 
etwa zu wissen, wo ihre Schwerpunkte lie-
gen, was ihre Philosophie ist.

Nämlich?
Die Steyler Missionare sind ein grosser 
christlicher Männerorden. Es geht uns in 
erster Linie um die Verkündung des Wort 
Gottes, um die Bewahrung der Schöp-
fung, um den internationalen und mul-
tikulturellen Dialog und den Einsatz für 
die Armen.

Wieviele Steyler Missionare gibt es 
weltweit?
Es gibt weltweit etwa 6'000 Pater und 
Brüder; die Pater sind Priester, die Brü-
der arbeiten in verschiedenen Berufen. Wir 
leben in allen Kontinenten der Welt. 

Aspekte: René Häusler hat dich vor-
geschlagen, weil er dir ein spannen-
des Leben attestiert. Stimmt das?

Franz Schurtenberger: 
Auf eine gewisse Weise schon, auch weil 
es ein anderes ist, als die meisten Men-
schen haben.

Wenn dich jemand nach deinem Beruf 
fragt, was antwortest du?
Dass ich Ordensbruder bin und innerhalb 
dieser Gemeinschaft bestimmte Aufgaben 
und Pflichten inne habe.

Und dann staunen die Leute?
Auf eine gewisse Weise schon, denn man 
sieht mir den Ordensbruder nicht an. Wir Stey-
ler Missionare haben kein Ordensgewand. 

Wo bist du aufgewachsen?
In Malters im Kanton Luzern. Ich bin in 
einer Bauernfamilie gross geworden.

Welche Rolle spielte in deiner Kind-
heit der christliche Glaube?
Wir haben den Glauben praktiziert, das 
auf jeden Fall. Als Junge war ich Minist-
rant. Und in unserer Familie gibt es meh-
rere Ordensleute. Deshalb haben meine 
Eltern nicht gestaunt, als auch ich diesen 
Weg einschlagen wollte.

Keine Karriere auf dem Bauernhof?
Nein, aber zwei meiner Brüder sind Bau-
ern geworden.

Wie war dein Weg?
Da das Gymnasium verkehrstechnisch 
nicht gut erreichbar war, verbrachte ich 
meine Gymnasium-Jahre in Einsiedeln. 
Dort machte ich auch die Matura und woll-
te zuerst Pfarrer werden. 

Weshalb hast du dein Vorhaben geän-
dert?
Ich studierte Theologie, hatte aber nicht 
wirklich konkrete Vorstellungen, welchen 
beruflichen Weg ich einschlagen woll-
te. Während meiner Ausbildung lernte ich 
Pius Bucher kennen. Er war Steyler Missi-
onar und hat mir viel von diesem Orden 
erzählt. 

War die Freundschaft zu Pius Bucher 
entscheidend?
Ich denke schon, ja. Ich lernte viel über die 
Steyler Missionare und reiste nach meinem 
Studium nach Paraguay, um dort ein Prak-
tikum zu absolvieren. Diese Aufgabe reiz-
te mich und ich freute mich, eine ande-
re Sprache, eine andere Kultur kennen zu 
lernen.

Welches waren in Paraguay deine 
Aufgaben?
Zuerst musste ich spanisch lernen. Die 
Steyler Missionare legen sehr viel wert auf 
eine adäquate Schulung. Und dass man in 
dem Land, in dem man lebt, mit den Men-
schen sprechen kann. Das ist der erste 
Schritt zur Integration. Nachher war ich in 
verschiedenen Jugendprojekten aktiv.

Bruder 

Franz Schurtenberger,

Steyler Missionar, 

Maria Hilf,

Steinhausen

Portrait Nr. 99
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Kann man sich aussuchen, wo man 
leben möchte?
Ja, man kann den Einsatzort wählen. 
Natürlich kommt es in erster Linie auch 
darauf an, in welchen Projekten man mit-
arbeiten will oder welche Art von Arbeit 
einem vorschwebt. 

Wann wurdest du ein Ordensmann?
Ich kam 1991 für das «Ewige Gelübde» 
zurück nach Hause und wollte dieses im 
Kreise meiner Familie in Malters leisten. Es 
war mein Plan, danach zurück nach Para-
guay zu reisen. 

Aber?
Pius Bucher fragte mich um Mithilfe bei 
verschiedenen Projekten an. Diese Aufga-
ben in der Jugend- und Weiterbildungs-
arbeit gefielen mir. So blieb ich in Stein-
hausen.

Pater Pius starb 2015. Welches Ver-
hältnis hattest du zu ihm?
Ich meine, er war mein bester Freund, 
Vetrauter und mein Vorbild.

Was beinhaltet das «Ewige Gelübde»?
Wir binden uns an die missionarische 
Gemeinschaft, in dem wir Armut, Ehelosig-
keit und Gehorsam geloben.

Wieviele Steyler Missionare leben in 
Steinhausen?
Heute leben zwölf Brüder und Patres hier 
im Maria Hilf. Vier von uns sind pensio-
niert. Einer kam im letzen Dezember neu 
aus Ghana zu uns. Er ist Sprachstudent.  
Sieben von uns sind in verschiedenen Auf-
gaben tätig. 

Lebt ihr hauptsächlich von Spenden?
Nein, wir leben hauptsächlich von unse-
ren berufstätigen Mitgliedern. Wir sind in 
verschiedenen Anstellungsverhältnissen in 
Pfarreien. Was wir verdienen, fliesst in die 
Hauskasse, daraus wird alles bezahlt, was 
wir zum Leben brauchen, von der Kranken-
kasse bis zu den Schuhen, die wir tragen 
und den Ferien, die wir planen.

Was war rückblickend dein Highlight 
in Paraguay?
Eines war sicher, dass meine Eltern mich 
besuchten. Das hat mich riesig gefreut, 
dass sie mit eigenen Augen sehen woll-
ten, wo und wie ich lebe. Das zweite war 
ein Grossanlass: Papst Johannes Paul II 

besuchte 1988 Paraguay und wir suchten  
700 junge Leute, die dabei mithalfen: In 
der Organisation, Verpflegung, 1. Hilfe 
usw. Damals war Alfredo Stroessner noch 
an der Macht und wir mussten bei seinen 
Generälen antraben und präsentieren, was 
wir alles vorhatten, damit dieser Besuch 
möglichst wie geplant ablaufen konnte. 
Sie winkten unser Projekt durch, wir führ-
ten Vorbereitungslager durch und schul-
ten unsere Jugendlichen. Glücklicherweise 
klappte alles wie am Schnürchen.

Was ist heute deine Aufgabe bei den 
Steyler Missionaren?
Ich bin für den Hausunterhalt, den Ein-
kauf und die Umgebung zuständig. Das 
macht mir sehr viel Freude. Zudem habe 
ich mich in den letzten Jahren in der Ster-
bebegleitung ausgebildet. Das ist eine Auf-
gabe, die mich gleichzeitig sehr herausfor-
dert und erfüllt. 

Hat sich im Laufe der Jahre dein 
Glaube verändert?
Auf jeden Fall! Ein 20-jähriger empfin-
det und lebt seinen Glauben anders als 
ein 60-jähriger, das ist auch bei mir so. 
Heute beurteile ich Lebensfragen natür-
lich anders als damals. Man reift ja auch, 
man hat so seine «Chnörze», Ecken und 
Kanten.

Von den drei Punkten im ewi-
gen Gelübde: Welcher fällt dir am 
schwersten?
Es war nicht immer dasselbe: Als ich jung 
war, fiel mir die Armut am schwersten. Ich 
war voller Tatendrang und Projektideen, 
die ich auch umsetzen wollte. Mich dabei 
immer als Teil eines Ganzen zu sehen und 
die Gerechtigkeit im Einsatz der Mittel zu 
leben, war nicht immer einfach für mich.

Und später?
So in meinen Dreissigern war die Ehelo-
sigkeit eine grosse Herausforderung. Rund 
um mich herum heirateten alle und beka-
men ihre Kinder. Auch das war nicht immer 
einfach für mich. Es gab auch Zeiten, als 
mir der Gehorsam schwerer fiel als heute. 

Warum denkst du, dass Kirchen und 
auch Orden ein Nachwuchsproblem 
haben?
Meiner Meinung nach wollen sich die jun-
gen Männer heute nicht mehr binden. Im 
Vergleich zu früher war die Berufsfindung 

eine andere: Man lernte einen Beruf und 
blieb dabei bis zum Ende des Berufsall-
tages. Heute will man sich nicht für das 
ganze Berufsleben festlegen. 

Wie oft kommt es vor, dass ein Bru-
der einen Austrittsentscheid fällt?
Eher selten, aber es kommt natürlich vor. 
Die Menschen verändern sich im Laufe der 
Zeit und was einmal für einen stimmte, 
verliert irgendwann vielleicht seinen Wert. 

Hast du auch Freizeit, Ferien?
Ja, natürlich. Diejenigen Mitbrüder, die 
nicht in ihrer Heimat leben, dürfen alle 
paar Jahre für zwei Monate ihre Familien 
besuchen. Wenn man in seinem Heimat-
land arbeitet, hat man drei Wochen Feri-
en zu gut und – in Massen – auch Freizeit.

Was machst du dann?
Ich bin sehr gerne zu Fuss unterwegs, den 
Jakobsweg habe ich schon etwa 15 Mal 
erwandert, nicht den ganzen, aber Teilab-
schnitte. Im Winter gehe ich jeweils mit der 
Familie meiner älteren Schwester und vie-
len Nichten und Neffen eine Woche in die 
Skiferien. Bald ist es soweit – ich freue 
mich schon!

Hast du einen grossen Traum, den du 
dir einmal erfüllen möchtest?
Was ich sehr gerne einmal machte, wäre 
eine längere Zeit eine bestimmte Regi-
on zu bereisen, zu erkunden. Am liebs-
ten zu Fuss.

Und wo?
Das muss nicht in einem anderen Land 
oder Kontinent sein. Das kann ich mir auch 
in der Schweiz vorstellen.

Wer soll unsere nächste Interview-
partnerin sein? 
Ich schlage dich vor, Romy. Du hast nun 
schon fast 100 Interviews geführt und 
kannst sicherlich viel Spannendes darüber 
erzählen. Zudem interessiert mich auch der 
Mensch hinter diesen vielen Fragen, die du 
schon gestellt hast. 

Hoppla, deinen Wunsch werde ich gerne 
mit Urs Nussbaumer diskutieren. Vielen 
Dank für deinen Vorschlag.

RB
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FGS Frauengemeinschaft
Programm März

Ins Gleichgewicht kommen

Frauengottesdienst
Gestaltung:
Liturgiegruppe der Frauengemeinschaft
Datum: Dienstag, 14.3.2017
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Kirche St. Matthias, Steinhausen

Vortrag Patientenverfügung
Für viele Menschen ist die Vorstellung 
beunruhigend, sich in der letzten Lebens-
phase nicht mehr selber darüber äussern 
zu können, was sie möchten und was 
nicht. Eine Patientenverfügung gibt Sicher-
heit. Nach der Informationsveranstaltung 
wissen Sie,
-  wann eine Patientenverfügung zum Ein-

satz kommt.
-  welche Kriterien für die Verbindlichkeit 

wichtig sind.
- was die zentralen Inhalte sind.
-  was im Rahmen einer Verfügung alles 

geregelt werden kann.
- an wen sie sich richtet.

Datum: Donnerstag, 30.3.2017
Zeit: 19.30 Uhr
Ort: Zentrum Chilematt, Steinhausen
Leitung: Krebsliga Zug
Kosten: Mitglieder Fr. 20.00
Nichtmitglieder: Fr. 25.00
inkl. einer Patientenverfügung (Fr. 18.00)
Anmeldung: bis 10.3.2017 an Megi Dalla 
Costa, Tel. 041 741 21 55 oder auf www.
fg-steinhausen.ch

April

Espumas – leicht und luftig – vom 
Apéro bis zum Dessert / 2. Kurs
Das spanische Wort «Espuma» steht für 
köstliche Schäume aus Pürees, Crèmes und 
Coulis. Haben Sie sich nicht auch schon 
gefragt, wofür der alte Kisag-Bläser noch 
gut sein soll? An diesem Abend erwecken 
wir ihn zu neuem Leben und bereiten köst-
liche Cocktails, Süppchen, Beilagen und 
Desserts zu. Lassen Sie sich inspirieren und 
geniessen Sie einen luftigen Abend!

Datum: Mittwoch, 12.4.2017
Zeit: 19.00 – 22.00 Uhr
Ort: Schulküche, Schulhaus Sunnegrund 4
Leitung: Elisabeth Roth, Baar
Kosten: Mitglieder Fr. 50.00
Nichtmitglieder: Fr. 60.00
inkl. Getränke und Rezepte
Anmeldung: bis 20.3.2017 an Claudia 
Oeschger, Tel. 041 740 14 15 oder auf 
www.fg-steinhausen.ch

High Tea im Teehaus Umami
Das Gute liegt bekanntlich so nah – eng-
lischer Chic noch viel näher. Geniessen Sie 
unter Freundinnen einen köstlichen High 
Tea ohne den grossen Kanal überqueren 
zu müssen. Im Teehaus Umami in Cham 
erleben Sie einen Vormittag voller kulina-
rischer Highlights. Mit sorgfältig gepflück-
tem Tee und hausgemachten Kleinigkeiten 
werden Sie Etage für Etage in das bezau-
bernde Reich des Tees und dessen Eleganz 
eingeführt.

Datum: Samstag, 8.4.2017
Zeit: 09.30 – 11.30 Uhr
Ort: Teehaus Umami, Cham
Leitung: Maya Bachmann
Kosten: Mitglieder Fr. 45.00
Nichtmitglieder: Fr. 50.00
Anmeldung: bis 31.3.2017 an Marlen 
Hausheer, Tel. 041 743 28 10 oder auf 
www.fg-steinhausen.ch

AUTO CENTER STEINHAUSEN

persönlich         flexibel         zuverlässig

Die Garage für alle Marken

Christoph Landolt
Beim Bahnhof 2
6312 Steinhausen

Telefon: 041 544 46 81
Mobile: 078 827 01 34

www.autocenter-steinhausen.ch
kontakt@autocenter-steinhausen.ch

GMBH
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Am Sonntag, 5. März, von 11.00 bis 
13.00 Uhr im Zentrum Chilematt.

Gemeinsam feiern
Gemeinsam zusammensitzen 

Der traditionelle Suppenzmittag wird erst-
mals verbunden mit der Eröffnung der 
ökumenischen Fastenkampagne. Zuerst 
gemeinsam feiern – anschliessend zusam-
men sitzen und Suppe essen.
Die Kampagne der Hilfswerke in diesem 
Jahr lautet: Geld gewonnen – Land zer-
ronnen. 
Die Problematik von Landraub, Grundei-

Suppentag 2017
NEU nach dem ökumenischen Fasteneröffnungsgottesdienst

gentum und Landwirtschaft wird aus ver-
schiedenen Blickwinkeln belichtet.

Sichtbarer Ausdruck neben dem Hunger-
tuch werden die Paletten mit gefüllter Erde 
sein, die von Religionsklassen bepflanzt 
werden. Die Paletten symbolisieren Neu-
land, sie werden uns in und um das Zen-
trum Chilematt während der Fastenzeit 
Anregungen vermitteln.

Gemeinsam Suppe essen, mit Brot und 
einem Apfel, das ist ein Zeichen der Soli-
darität. Viele Menschen haben weltweit 
nur eine kleine, warme Mahlzeit. Der Erlös 
unseres Suppentages kommt vollumfäng-
lich der Kampagne 2017 zu Gute.

Auch für die kleineren Kinder ist gesorgt. 
Sie bekommen wie in den vergangenen 
Jahren eine Buchstabensuppe. 

Primarschüler der vierten und sechsten 
Klassen haben «Samenkugeln und Bade-
Bomben» hergestellt, in der Hoffnung, 

dass sie mit dem Erlös ein Projekt des Fas-
tenopfers für Maya-Familien in Guatemala 
grosszügig unterstützen können. 

Herzlich willkommen am Suppentag
Eröffnungsgottesdienst 10.15 Uhr,
Suppenzmittag von 11.00 bis 13.00 Uhr
im Zentrum Chilematt

Für die Koordination
Martina Jauch und Nicole Kuhns

Kleingruppen und Personal Trainings,  
jeweils am Donnerstag und Freitag 

in Deutsch und Englisch. 
Probelektion kostenlos. 

Fabienne freut sich auf deine 
Kontaktaufnahme.

www.finestshape.ch  |  info@finestshape.ch
079 873 33 24

Yoga & Pilates

Inserat_FinestShape_57x60mm_farbig.indd   1 12.02.17   12:25Frisch geschnittene Korkenzieherhasel als

OSTERBÄUME
Verkauf ab 11.03.2017 beim 

Hof „Wald“, Tannstrasse
(ca. 300 m oberhalb Baumschule Hofstetter)

Verkauf auch en gros

Roman Nussbaumer
Wald 2, 6312 Steinhausen

Mobile 077 452 85 05

Frisch geschnittene Korkenzieherhasel als

OSTERBÄUME
Verkauf ab 11.03.2017 beim 

Hof „Wald“, Tannstrasse
(ca. 300 m oberhalb Baumschule Hofstetter)

Verkauf auch en gros

Roman Nussbaumer
Wald 2, 6312 Steinhausen

Mobile 077 452 85 05
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?Kreuzworträtsel zur 313. Ausgabe

Gewinnen Sie einen von zwei Geschenk-
Gutscheinen im Wert von CHF 20.–. 
Rätsel lösen, vorbeibringen in die Urs-
Drogerie oder einsenden an Steinhau-
ser Aspekte, Postfach 327, 6312 Stein-
hausen. 
Einsendeschluss: 10. März 2017.

Gewonnen!
Das Kreuzworträtsel in der 312. Aus-
gabe wurde von vielen Leserinnen 
und Lesern gelöst und abgegeben.
Unter den richtigen Einsendungen 
zog die Glücksfee Mili die Talons von:

• Annemarie Auf der Maur
• Béatrice Schreier

Sie gewinnen je einen Einkaufsgut-
schein der UrsDrogerie im Wert von 
20.–. Wir gratulieren den beiden 
herzlich. Die Gutscheine können in 
der UrsDrogerie abgeholt werden.

Waagrecht
 1. Gartengestaltung
 7. Neuer Hauswart im Schulhaus  
  Sunnegrund
 8. Inspektor
 9. Gastjodlerklub am Jodlerkonzert
 10. Open Day
 11. Sanitärtechnik

Senkrecht
 2. Was für ein Potenzial steckt in  
  den Gebäuden
 3. Nimmt Abschied von der Praxis
 4. Profisprayer
 5. Motto der Detaillisten am  
  18. März
 6. Neu und bunt eingeweiht
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Neue Leitung für das Ärzte-Team
Offener Brief von Dr. Werner Meier zur Praxis-Übergabe

18 Aspekte März 2017

Per 31. März werde ich aus 
gesundheitlichen Gründen meine 
Praxistätigkeit im Ärzte-Team Stein-
hausen beenden. Zu meiner gross-
en Freude habe ich einen erfahrenen 
Nachfolger gefunden, der das Ärzte-
Team ab dem 1. April nahtlos weiter-
führen wird.

Dr. med. univ. Johann Brandmair
Facharzt für Allgemeinmedizin
Member of Royal College of General 
Practioners (MRCGP)

Dr. med. univ. Brandmair ist Vater von vier 
Kindern und hat seine Ausbildung zum 
Doktor der Medizin 2000 mit dem Medi-
zinstudium in Graz (Österreich) abge-
schlossen. Zwischen 2005 und 2016 hat 
er als Allgemeinarzt in England gearbeitet. 
Seit September 2016 gehört er zum Team.

Wir alle haben Johann Brandmair als ein-
fühlsamen und fachlich kompetenten Mit-
arbeiter schätzen gelernt. Er wird das Ärz-
te-Team in seinem ursprünglichen Geiste 
als Kompetenz-Zentrum einer Grundver-
sorgerpraxis weiterführen. 

Dr. Marion Wurm weiterhin dabei
An seiner Seite steht Frau Dr. med. Mari-
on Wurm, FMH für Allgemeine und Innere 
Medizin. Marion Wurm ist Mutter von zwei 
Kleinkindern, arbeitet zurzeit in einem 
60%-Pensum und gehört seit Januar 2015 
zum Team. Die engagierte und beliebte 
Ärztin ist weiterhin am Montag, Mittwoch 
und Freitag für Sie da.

Frau Dr. med. Daniela Kiepke, Fachärz-
tin für Allgemeinmedizin, arbeitet seit Juli 
2015 schul- und alternativmedizinisch 
ebenfalls in unserem Team. Sie wird uns 
Ende März 2017 verlassen, weil sie sich 
entschlossen hat, eine Hausarztpraxis in 

Das Ärzte-Team, das ab 1. April ohne Dr. Werner Meier (2.v.l) und seine Frau Marian Kohler (vorne mitte) weiter für Sie da ist: (v.l.n.r.) Miri-
jam Gnos, Laura Fruci, Dr. med. Marion Wurm, Nicole Bürgisser, Dr. med. univ. Johann Brandmair, Lea Hausheer, Sarina Henggeler, Nadine 
Reichmuth, Nathalie Niederhäuser, Sarah Bachmann und Dr. med. Daniela Kiepke

Übernimmt die Leitung des Ärzte-Teams:  
Dr. Johann Brandmair

eigener Regie weiterzuführen. Wir wün-
schen ihr alles Gute und viel Erfolg.

Praxis-Assistentinnen bleiben wichti-
ge Team-Stützen
Allen voran danke ich Mirijam Gnos für 
ihre Loyalität, die fachliche und menschli-
che Kompetenz. Seit 2003 arbeitet sie an 
meiner Seite als diplomierte Medizinische 
Praxisassistentin, heute im Teilzeitpen-
sum, da sie bald zum zweiten Mal Mut-
ter wird. 

2005 kam Nadine Reichmuth zu uns, auch 
sie ist diplomierte Praxisassistentin und 
Mutter von zwei Kindern, nachdem sie – 
wie Mirijam Gnos – ihre dreijährige Lehre 
bei uns absolvierte. 

Glücklicherweise gehört seit 2013 Nat-
halie Niederhäuser zu unserem Team. Sie 
konnte Mirijam Gnos und Nadine Reich-
muth entlasten und hat mit Bravour die 
Gesamtleitung übernommen. Mit viel 
organisatorischem Geschick führt sie die 
stark gewachsene Praxis hervorragend.

Seit Anfang 2016 arbeitet Nicole Bürgis-
ser bei uns. Sie ist eine überaus liebens-
würdige Praxisassistentin mit viel Arbeits-
power.
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Da seit September 2016 bereits vier Ärzte 
im Team arbeiten, hat Laura Fruci nach 
ihrer erfolgreichen Ausbildung zur diplo-
mierten Praxis-Assistentin unser Team mit 
ihrer charmanten Art vervollständigt.

Nicht zu vergessen unsere wunderba-
ren Lernenden
Sarina Henggeler im 3. Lehrjahr, Lea Haus-
heer im 2. Lehrjahr und Sarah Bachmann 
im 1. Lehrjahr. Sie sind für uns alle eine 
grosse Bereicherung.

Meiner allerliebsten Frau Marian Kohler 
danke ich für ihr grenzenloses Verständ-
nis und ihren unentbehrlichen Einsatz in 
der Praxis. Ohne ihre Unterstützung würde 
es das Ärzte-Team nicht geben. Sie wird 
sich mit mir in den Ruhestand zurückzie-
hen und wir hoffen auf eine optimistische 
Zukunft.

Nun, Abschiede sind immer schmerzhaft, 
weshalb ich es kurz mache:

Liebe Patientinnen, liebe Patienten
Für Ihr jahrelanges Vertrauen, für alle die 
schönen und auch schweren Stunden, die 
wir gemeinsam verbracht haben, danke 
ich Ihnen von Herzen. Die Beziehung zu 
Ihnen war stets erfüllt von gegenseiti-
gem Respekt, Hochachtung und verbun-
den mit dem Bestreben auf eine kompro-
misslose optimale Lösung der oft komple-
xen gesundheitlichen Probleme.

Für Sie alle wird das Ärzte-Team weiter-
hin mit vollem Einsatz und Einfühlungs-
vermögen jederzeit bereit sein. Es wird 
wie bisher für jedes gesundheitliche Prob-
lem nur eine Lösung angestrebt: die Aller-
beste.

Seit 1921

�����������������
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Arzt sein war mehr Passion denn Beruf:  
Dr. Werner Meier hört auf.

Ärzte-Team Steinhausen
Blickensdorferstrasse 2, 6312 Steinhausen
Tel. 041 748 50 80, Fax 041 748 80 51
www.aerzteteam.ch

In grosser Dankbarkeit
Ihr Dr. med. Werner Meier 
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Roger Graf schrieb unzählige Kriminalromane, Erzählungen, Hörspiele 
und Theaterstücke. Der Hörspiel-Krimi «die haarsträubenden Fälle des 
Philip Maloney», jeden Sonntag auf SRF3, ist legendär. 

«Philip Maloney» kommt mit Michael Schacht und Heinz Margot live nach 
Steinhausen! Der Privatdetektiv nimmt es mit jedem scheinbar noch so un-
lösbaren Fall auf. Irgendwann trifft er immer auf einen Toten, auf ein vor-
erst verborgenes Motiv und auf einen unmöglichen Kommissar. Und: Ma-
loney hat eine Schwäche für Frauen und für rauen Whisky. 

Donnerstag 23. März 2017, 20:00 Uhr
Zentrum Chilematt, Steinhausen

Eintritt: Fr. 25.00, Mitglieder Senioren Steinhausen und Kultur Steinhausen Fr.
20.00, Jugendliche Fr. 15.00
Reservation: www.kultursteinhausen.ch oder Telefon 041 748 11 77

Philip Maloney live!
«Die haarsträubenden 

Fälle»

Michael Schacht & Heinz Margot
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Das Tröpflifest anlässlich des 15-jährigen Jubiläum der Spielgruppe 
Tröpfli war ein tolles Kinderfest. Die vielen Attraktionen waren bei 
Gross und Klein sehr beliebt und auch für das leibliche Wohl wurde 
gesorgt. Die Spielgruppenleiterinnen informierten zudem über die 
Neuerungen ab dem Schuljahr 17/18. Zum Angebot gehört neu ein -
mal in der Woche, jeweils am Donnerstag, ein «Spielgruppen - 
zmittag». Wer gerne einen Blick in die neu eingerichtete Spielgruppe 
Tröpfli werfen möchte, hat am 18. März 17 beim «Tag der offenen 
Tür» von 09:30 – 11:30 Uhr Gelegenheit dazu.                                                              
Wenn Sie schon vorher einen der begehrten Spielgruppenplätze für Ihr 
Kind reservieren möchten, finden Sie auf www.troepflisteinhausen.ch 
das Anmeldeformular. Selbstverständlich gibt Ihnen auch das Tröpfli-
Team Auskunft oder vereinbart mit Ihnen einen Termin, um ein 
bisschen Spielgruppenluft zu schnuppern. 

Die Spielgruppenleiterinnen                                                                     
Barbara Marty, Corinne Baumann, Sharon Mink                                         
Monika Carlen und Irène Schär 
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Auch Mami fahrt
kinderleicht…

2-Radcenter 
und Babycenter

A. Rüegg AG | Bahnhofstrasse 38 | 6312 Steinhausen
Fon Babycenter  041 741 16 20 | Fon Radcenter  041 741 16 41
www.ruegg-steinhausen.chraumgestaltung innenausbau

küchen schränke möbel türen

freude am handwerk

Käslin Innenausbau AG
Allmendstrasse 17
6312 Steinhausen  
041 741 64 20  /  www.6312.ch

Küchen - Schränke - Badezimmer  
Möbel - Produktion - Service

Rufen Sie an:
076 740 52 52 multimediaservice-beratung.ch

Brauchen 
Sie Hilfe?

Wir sind für Sie da:
• Fernseher
• Computer
• Stereoanlage
• Internet/Tablet
• Smartphone
• Kurse

Tel. 041 781 22 44     nussbaumer@ennetsee.ch

«Für alle Drucksachen, 
wie Prospekte, Briefschaften, Flyer, 

Mailings und vieles mehr, ist bei uns 
eine perfekte Beratung selbstverständlich.»

Armin Nussbaumer

Offizielles WIR-Mitglied
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Flower Power
Samstag 18. März
bis 16:00 Uhr

Lassen Sie sich auf einer
bunten Runde durch elf Steinhauser

Dorfgeschäfte von Frühlingsgefühlen &
Flower Power inspirieren.

Stempelkarten & Programm erhältlich
in den teilnehmenden Geschäften.
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Peter Schwendeler GmbH

Sanitär – Heizung – Zentralstaubsauger

6312 Steinhausen, Telefon 041 740 26 14

Nächste Entkalkung:

Peter Schwendeler GmbH

Sanitär – Heizung – Zentralstaubsauger

• Reparaturservice
• Boilerentkalkungen
• Badzimmerumbauten
• Austausch-Service für 

V-Zug Geräte
6312 Steinhausen
Telefon 041 740 26 14

Kleber
Format:  85 x 54 mm
Anzahl:  je 250 Stück

Peter Schwendeler GmbH

Sanitär – Heizung – Zentralstaubsauger

• Reparaturservice
• Boilerentkalkungen
• Badzimmerumbauten
• Austausch-Service für 

V-Zug Geräte
6312 Steinhausen
Telefon 041 740 26 14

Geschäftskarten
Format:  85 x 54 mm
Anzahl:  je 500 Stück

Do 16. März 17 
14.30 Uhr 
 
Zentrum 
Chilematt 

Alle Theaterfreunde 
herzlich 

willkommen! 
 

Eintritt 
 frei 

 
Kollekte 



Aspekte März 2017 25

www.chaeshuus.ch

041 741 12 31041 741 12 31

über 200 Sorten

Sbrinz aus eigener 
Produktion

Käseplatten

Fondue-
Mischungen

RaclettekäseRaclettekäseRaclettekäse

MischungenMischungen
Fondue-Fondue-

KäseplattenKäseplatten

Produktion
Sbrinz aus eigener Sbrinz aus eigener 

über 200 Sorten

Ihr Spezialist 
für Käse

Maler Rolf Häusler GmbH | Neudorfweg 7 | 6312 Steinhausen                    

Telefon/Fax 041 740 30 10 | Mobile 076 323 65 92 | rolfhaeusler@bluewin.ch 

Auch in der kalten Jahreszeit gibt 
es ein paar Veloclübler/-innen, die 
sich den Spass beim Fahren durch die 
Kälte nicht nehmen lassen. Da im Win-
ter hauptsächlich auf Feldwegen und 
Singletrails geradelt wird, sind alle 
mit dem Bike unterwegs. Dem Wet-
ter angepasst ist auch die Bekleidung. 
Da gehören eine warme Jacke, Schuh-
überzüge und dicke Handschuhe dazu.

Unter der kundigen Führung von Knüsi 
Büsi ging es diesmal Richtung Jonen. Der 
erste Teil führte uns durch den Steinhauser 
Wald. Kaum hatten wir die Kantonsgrenze 
von Zug verlassen, ging es oberhalb dem 
Pestalozzi-Heim auf einen nahrhaften Sin-
gletrail. Darf es etwas rutschig sein? Ja, es 
war gehörig «schliefrig». Aber alle, auch 
die ehrenwerten Damen, hatten den glit-
schigen Singletrail mit Bravour gemeistert. 
Weiter ging es über Mettmenstetten nach 
Affoltern am Albis, wo wir dem Jonenbach 
folgten, bis wir das bikefreundliche Jonen-

Jonentäli
Ein wunderschöner Winterausflug

täli erreichten. Das wurde ein Genuss für 
richtige Biker.

Auch da gab es ein paar knifflige Stel-
len zu bewältigen. So mussten wir einmal 
auf einer steilen Rampe das Bike über die 
Schwellen tragen und schon ging es wei-
ter in flottem Tempo unter der Autobahn 
hindurch über eine glitschige Holzbrü-
cke. Über uns donnerten die Autos auf der 
Autobahn in den Islisbergtunnel. Es folg-
ten noch mehrere heisse Passagen, bis wir 
endlich in Jonen angekommen waren.

Auch im Winter tolle Biketouren erleben:

www.veloclub-steinhausen.ch (Foto: Max Webb)

Der erste Teil war geschafft. Jetzt konnte 
es nicht mehr schlimmer werden. Aber oh 
doch, der Weg zurück führte uns ein Stück 
der Reuss entlang – alles gut fahrbar, aber 
das Tempo wurde so erhöht, dass eini-
ge arg ins Schwitzen kamen. Die Ankün-
digung, dass es bald einen Kafihalt geben 
würde, machte die Strapazen vergessen.

In Obfelden konnten wir beim Pöstli-
beck an der Dorfstrasse einkehren und 
einen feinen Kafi mit Guezli geniessen. 
Die Heimfahrt über Uttenberg und Kno-
nau war danach mit Leichtigkeit zu bewäl-
tigen. Wir freuten uns alle, dass wir unfall-
frei und frohgelaunt in Steinhausen ange-
kommen waren. 

Ganti
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Markus Lang
Sanitärtechnik

Steinhausen │ 041 741 02 02

Sanitärapparate

Boilerentkalkungen

Sanitär-Reparaturen

Armaturen

V-Zug Geräte

Badumbauten

Tag der offenen Tür
Spielgruppe Steinhausen

Am Samstag 25. März sind unsere 
Türen von 9.00 bis 11.00 Uhr für Sie 
und Ihre Kinder geöffnet. 

Sie haben die Möglichkeit, unsere Räum-
lichkeiten zu besichtigen und uns Spiel-
gruppenleiterinnen kennenzulernen. Die 
Kinder können erste Spielgruppenluft beim 
Spielen und Basteln schnuppern. Bei guter 
Witterung backen wir auf unserem Spiel-
platz Schlangenbrot.
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.spielgruppe-steinhausen.ch . 
Anmeldeformulare können Sie direkt aus-
drucken oder bei Andrea Küng unter der 
Telefonnummer 041 741 02 03 anfordern. 

Schauen Sie doch bei uns vorbei, wir freu-
en uns auf Ihren Besuch. 

Ihr Team der Spielgruppe Steinhausen

Inserat	für	11	Ausgaben	

SHIATSU 
wohlfühlen und eintauchen 

 

Shiatsu Praxis Dubach 
Irma Dubach 

Dipl. Shiatsu Therapeutin SGS 
 

Zugerstrasse 35 
6312 Steinhausen 

 
 

Mobile: 077 417 02 94 
idubach@datazug.ch 

www.shiatsu-dubach.ch 
 

Jacqueline Lengen
6312 Steinhausen

Telefon 077 44 777 66
kontakt@purpleeye.ch
purpleeye.ch

Webdesign 
nach Mass

Jutta Bach
Hochwachtstrasse 4, 6312 Steinhausen
Tel. 041 741 25 83
www.coiffeur-hairrelax.ch

hair
   relax
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So tönt’s am 18. März beim dies-
jährigen Jodlerkonzert des Jodler-
klubs Bärgblueme Steinhausen. Es 
wird einer der letzten Auftritte des 
Jodlerklubs im bewährten Sunne-
grund IV sein, da im Herbst der Saal 
des Dreiklang eröffnet wird, wo’s 
hoffentlich noch besser tönt. 

Als Gastklub tritt das Jodelchörli Schin-
dellegi auf. Das Jodelchörli wurde wie 
die Bärgblueme 1959 gegründet und seit 
1999 sind sie im Jodler-Verband. Sie sind 
aber auch heute noch ein reiner Männer-
klub und stehen unter der Leitung von 
Hans Bruhin. 

Der Grund für ihr Engagement am dies-
jährigen Konzert ist aber eine Frau, eine 
Jodlerin. Denn eine von unseren Jodlerin-

nen, Vroni Fleischmann aus Feusisberg, 
pflegt aus verwandtschaftlichen Gründen 
enge Beziehungen zum Chörli. So ist sie 
auch auf ihrem Tonträger integriert. Die 22 
Mannen singen aus Freude, was sich auch 
in ihren Vorträgen widerspiegelt.

Zu diesem abwechslungsreichen Konzert-
abend gehören auch dieses Jahr wie-
der verschiedene Kleinformationen, wel-
che noch die eine oder andere Überra-
schung bieten werden. Das Konzert wird 
dieses Jahr vom Ländlertrio Wildbach aus 
Linthal musikalisch umrahmt. Sie werden 
Euch nach dem Konzert mit rassigen Klän-
gen zum Tanzen animieren.

Mit etwas Glück tragen Sie einen schönen 
Tombolapreis nach Hause. 100 Volltref-
fer und 50 Sofortpreise warten auf einen 

«So tönts bi üs»
Jahreskonzert des JK Bärgblueme am Samstag, 18. März, im Sunnegrund IV

Gewinner oder eine Gewinnerin. Und wer 
weiss, vielleicht schlägt das Glück bei der 
Mitternachts-Verlosung zu.

Interessiert am lustigen Jodlervolk? Dann 
nutze die Gelegenheit, um dem Jodler-
klub beizutreten, und das Singen und Fei-
ern mit Anderen zusammen zu erlernen. 
Die wöchentlichen Proben finden jeweils 
am Montag um 20.00 Uhr im Zentrum 
Chilematt statt. Eine gute Einstiegsmög-
lichkeit bietet auch die Eröffnungswoche 
«Dreiklang». 

Wir heissen Sie am Samstag 18. März herz-
lich willkommen, ab 18.30 Uhr zum Nacht-
essen oder rechtzeitig vor 20.00 Uhr zum 
Konzertbeginn. 

Ihre Reservationen nehmen wir ab 13. 
März unter der Telefon-Nummer 079 906 
90 18 von Montag bis Freitag jeweils 
18.00 bis 20.00 Uhr gerne entgegen.

Jodlerklub Bärgblueme, Steinhausen
www.baergblueme-steinhausen.ch

Das Jodelchörli Schindellegi in der Pfarrkirche von Schindellegi

Jeanette Stirnimann 
Dr.Hauschka Naturkosmetikerin
Hochwachtstrasse 26
CH-6312 Steinhausen

Tel. 041 740 10 06
beauty-cosmetic-jeanette.ch
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Frühling im Rebberg
Rebbaugenossenschaft

Der Winter geht langsam zu Ende. 
Nun ist es an der Zeit, die Reben zu 
schneiden. Es ist wohl die zeitauf-
wändigste Arbeit des ganzen Reb-
jahres. Wir rechnen dafür für unseren 
Rebberg mit einem Zeitaufwand von 
etwa 150 Stunden. Da wir im letzten 
Jahr mit dem Falschen Mehltau und 
Hagelschäden zu kämpfen hatten, 
braucht es noch mehr Zeit als nor-
mal. Aber seit der Ernte im Oktober 
hatten die Rebstöcke nun Zeit für die 
nötige Reservestoffeinlagerung. 

Was sind die Ziele des Rebschnittes?
Egal, ob im Stickelbau (Rebe ist freiste-
hend) oder wie wir im Drahtzug (Reben 
werden an einem Draht angebunden), es 
werden immer die gleichen Ziele ange-
strebt. 

Nämlich:
- Ertragsregulierung
- Regulieren der Triebkraft des Stockes
- Erhaltung des Stockgerüstes
- Günstige Triebstellung
-  Beschränkung der Blattmasse auf ein 

bestimmte Anzahl Triebe.

Der Schnitt ist also schon vorentscheidend 
für die Qualität und die Menge der Ernte. 
Je mehr Triebe (Augen), desto mehr Ertrag, 
aber dann ist die Holzreife, die Frucht-
barkeit und die Reservebildung schlech-
ter. Abgesehen von der meist schlechteren 
Qualität des Weines. Bei starken Stöcken 
werden eher mehr Augen belassen, schwä-
chere hingegen werden mehr zurückge-
schnitten. So können sie sich im Laufe des 
Sommers besser erholen.

Wie werden die Reben geschnitten?
Einfach ausgedrückt wird das alte Holz 
aus der vergangenen Vegetationsperiode 
bis auf drei Ruten weggeschnitten. Diese 
sollen so nahe als möglich beim Rebstock 
sein. Die schönste, aber nicht zu dicke Rute 
wird dann als sogenannter Strecker auf die 
gewünschte Anzahl Augen zurückgeschnit-
ten und am Draht angebunden. Eine Rute 
wird bis auf ein bis zwei Augen zurück-
geschnitten und soll dann für das nächs-
te Jahr den Strecker hervorbringen. Wir 
lassen die dritte Rute als Frostreserve. So 
ca. Mitte Mai wird diese dann entweder 
als Strecker gebraucht oder abgeschnit-

ten. So wird sichergestellt, dass auch im 
nächsten Jahr wieder frisches Holz zur Ver-
fügung steht. Ein falscher Rebschnitt lässt 
sich, wenn überhaupt, erst in den folgen-
den Jahren korrigieren.

Das Schneiden von Spalierreben sieht 
etwas anders aus, hat aber denselben 
Zweck.

Eine Rebe kann bis -15° schadlos überste-
hen. Beim Schneiden sollte aber das Ther-
mometer nicht unter -5° sinken. Das ist 
besser für Mensch und Rebe.

Was passiert mit dem Schnittholz?
Beim Schneiden entsteht eine erhebliche 
Menge an Schnittholz. Dieses wird in zer-
kleinerter Form, als organischer Dünger, 
wieder in die Erde gebracht. 

Je nach Wetter werden die tragenden 
Ruten sofort oder erst später, wenn schon 
etwas Saft im Holz ist, angebunden. Wenn 
dann die ersten warmen Tage kommen, 
tritt etwas Saft aus den Schnittstellen. Wir 
sagen dann, dass die Rebe weint. Diese 
Stellen verholzen aber bald und die Rebe 
kann sich voll auf ihr Wachstum konzent-
rieren.

Bis zum Austrieb vergeht jetzt wieder eini-
ge Zeit. Wie es dann weitergeht, erfahren 
Sie in den nächsten Aspekten.

Rebbaugenossenschaft Steinhausen
Konrad Burch, Präsident

Für die Rebbbaugenossen geht die Arbeit wieder los
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Anmeldung: 

info@samariter-steinhausen.ch 
041 511 79 73 
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Alles andere als eine «üble Sache»
Maloney und sein ewiger Rivale, der Polizist, lösen einen weiteren Fall

Am Donnerstag, 23. März gastiert mit 
Philip Maloney der bekannteste Radio-
Detektiv in Steinhausen.

Seit 28 Jahren ermittelt Philip Maloney 
bereits im Radio. Die Hörspielserie ist Kult. 
Sie begann für das Sonntagsvormittags-
programm von DRS 3. Roger Graf schrieb 
Sketche, schuf mehrteilige Kurzhörspiele 
und bald wurde Maloney zum Publikums-
liebling und zur Kultfigur.

Dass die Hörspielgeschichte mit Detektiv 
Philip Maloney und dem namenlosen Poli-
zisten während den 28 Jahren ununter-
brochen auf grosse Beachtung stösst, ist 
erstaunlich, zumal das Konzept immer das-
selbe ist, nur die Dialoge werden den Aktu-
alitäten angepasst. 

«Die haarsträubenden Fälle»
Die Kultfigur Maloney hat Bestand. Das 
grosse Problem von Philip Maloney ist, 
dass er als Privatdetektiv ständig von 
Geldsorgen geplagt ist. Seine Liebe zum 
Whisky gehört zum Konzept, ebenso wie 
seine Nickerchen unter dem Schreibtisch. 
Immer wieder wird er mit dem einfachen 
Gemüt des namenlosen Polizisten kon-
frontiert, der vorzugsweise Kreuzworträt-
sel statt Kriminalfälle löst. Der Held ist und 

bleibt Maloney, der den haarsträubenden 
Fällen auf der Spur ist.

Neues Gesicht
Erstmals mit dabei ist der Schauspieler und 
Moderator Heinz Margot. Er löst Jodoc 
Seidel in der Stimme des Polizisten ab.  
Michael Schacht und Heinz Margot werden 
die Hauptfiguren als Live-Hörspiele auf die 

Bühne bringen. Mit den Worten von Malo-
ney «So geht das!».

Wir freuen uns sehr, mit Philip Maloney ein 
weiteres Highlight unserer Zusammenar-
beit präsentieren zu können. kultur stein-
hausen und SENIOREN STEINHAUSEN

Weitere Informationen auf Seite 20.

Michael Schacht und Heinz Margot präsentieren den Text «Der geheimnisvolle Wald», der exklu-
siv für diese Lesetour geschrieben wurde und auch jene Überraschen wird, die schon alles über 
Philip Maloney wissen.

Singen wie auf der Opernbühne
Am Ostersonntag  werden die Kir-

chenchöre Baar und Steinhausen die 
Messa di Gloria von Giacomo Pucci-
ni (1858 - 1924) in zwei Gottesdiens-
ten singen. 

Das Werk des 22-jährigen Komponisten 
wurde 1880 in Lucca, Italien, uraufgeführt. 
Es enthält viele Anklänge an die Opern-
welt und begeistert Zuhörende und Mit-
wirkende gleichermassen. Zur Verstärkung 
suchen wir begeisterte Mitsängerinnen 
und Mitsänger. 

Probestart ist am Donnerstag, 2. März.
Herzliche Einladung!
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Proben 
Donnerstag, 2., 9., 16., 30. März und 6. April 
jeweils 19.30 bis 21.30 Uhr, Pfarreiheim, Baar 

Montag, 10. April, 19.30 bis 21.00 Uhr, Pfarreiheim, Baar 

Hauptprobe 
Samstag, 15. April, 10.45 bis 13.00 Uhr, Pfarrkirche St. Martin, Baar 

Gottesdienste 
Ostersonntag, 16. April, 9.00 Uhr, Kirche Don Bosco, Steinhausen 
Ostersonntag, 16. April, 10.45 Uhr, Pfarrkirche St. Martin, Baar 

Kontakt 
Christian Renggli | 076 308 83 80 | christian.renggli@pfarrei-baar.ch 
www.kirchenchor-baar-steinhausen.ch 
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Proben 
Donnerstag, 2., 9., 16., 30. März und 
6. April jeweils 19.30 bis 21.30 Uhr, 
Pfarreiheim, Baar
Montag, 10. April, 19.30 bis 21.00 Uhr,
Pfarreiheim, Baar

Hauptprobe 
Samstag, 15. April, 10.45 bis 13.00 Uhr,
Pfarrkirche St. Martin, Baar

Gottesdienste Ostersonntag
16. April, 9.00 Uhr, Kirche Don Bosco, 
Steinhausen Ostersonntag, 16. April,
10.45 Uhr in der Pfarrkirche
 St. Martin, Baar

Kontakt 
Christian Renggli 
076 308 83 80 
christian.renggli@pfarrei-baar.ch
www.kirchenchor-baar-steinhausen.ch
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Randensaft 
Schnell gemacht und super gesund

Ein Energie spendender Saft, der 
die Leber, das Herz und die Blutge- 
fässe schützt und stärkt. Prosit!

ZUBEREITUNG, CA. 5–10 MINUTEN
-  Gemüse und Früchte waschen, verklei-

nert, wenn nötig entsteinen und in den 
Mixbehälter geben.

-  Wasser dazugeben und bei 
 höchster Stufe zu einer feinen 
 Masse pürieren.
-  Im Kühlschrank aufbewahren 
 und kühl servieren.

«Einige der Zutaten sind in der 
UrsDrogerie erhältlich.»

ZUTATEN VEGAN 

FÜR CA. 1.2 LITER

- 200 g Randen

- 2 Äpfel

- 2 Rüebli

- 4 getrocknete Datteln

- 8 dl Wasser

-  Optional: getrocknete Beeren, 

Samen und Nüsse nach Wahl

Kidsboerse.ch im Chilematt Zentrum
Artikel können nur mit im Voraus 

gelöster Kunden Nr. abgegeben wer-
den. Bereits gelöste Nummern blei-
ben bestehen. Ausgabeschluss der 
Nummern: 17. März 2017.

Kd.Nr. und Info erteilt: kdnr@kidsboerse.ch
Name, Adresse, Tel.Nr. angeben, dann 
erhalten Sie die Kundennummer und die 
genaue Beschreibung.

Annahme: 
Dienstag, 21. März 
von 17.00 bis 20.00 Uhr

Verkauf:
Mittwoch, 22. März 
von 13.30 bis 16.00 Uhr

Rückgabe + Auszahlung: 
Mittwoch, 22. März 
von 19.30 bis 20.30 Uhr

Angenommen wird:
Frühlings- und Sommerkleider vom Baby 
bis zum Teenie (XS bis max. M), Schuhe, 
Babyartikel (keine Badeartikel und/oder 
Windeleimer) Spielzeug, Sommersportar-
tikel, Inlineskates usw. gewaschen, gebü-
gelt, modisch, in gutem Zustand. 

Max. 40 Artikel/Kundennummer.

Wir behalten uns das Recht vor, Ware 
abzulehnen. Über nicht abgeholte Ware 
und Geld wird verfügt; für fehlende Arti-
kel oder Artikel deren Anhänger fehlt, wird 
keine Haftung übernommen!

Kidsboerse – Team, Steinhausen

Am Mittwoch führt der Club
junger Eltern eine Kaffeestube.
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127. Generalversammlung Kirchenchor 
St. Matthias Steinhausen

Zur Einstimmung auf den GV-
Abend begleiteten wir die Kom-
munionfeier in der Matthias Kirche 
mit Liedern der Orthodoxen-Litur-
gie. Nach dem Apéro und einer kuli-
narischen Stärkung im Restaurant 
Schnitz und Gwunder eröffnete der 
neue Präsident Konrad Christen mit 
einem Glockenschlag die General-
versammlung. Als Vertretung für das 
Seelsorgeteam waren unser Präses 
Rudi Odermatt und Erika Gnos als 
Abgeordnete des Kirchenrates anwe-
send. Wie immer beehrte uns auch 
der «Mit-Cho» St. Martin, Baar, mit 
einer Delegation.

In Stille gedachten wir zuerst unseren lang-
jährigen Chormitgliedern Markus Brun-
schwiler und Monica Torres, die uns im 
letzten Jahr im Tode vorausgegangen sind.
Nun wurde die GV in speditiver und 
humorvoller Weise vom Präsidenten wei-
tergeführt. Das Protokoll der GV 2016 
geschrieben von Ursula Rohner haben alle 
mit Applaus verdankt. Der Jahresbericht 
des Präsidenten zeigte uns nochmals die 
Vielfalt unserer Singtätigkeiten während 
dem verflossenen Jahr auf. Mit auf die 
Leinwand projezierten Bildern von unse-
rem Konzert wurden unsere Erinnerungen 
aufgefrischt. Auch unsere Reise ins Elsass 
auf den Mont St. Odile bleibt uns unver-
gesslich. Der Rück- und Ausblick unseres 
Dirigenten Christian Renggli brachte uns 
seine Wünsche und musikalischen Ziele 
für die weiteren Jahre dar. Wir alle sind 
begeistert von seinem jugendlichen Musik-
Elan und seinem Fachwissen.
Wie in allen Vereinen, so soll auch die 
Kasse stimmen und wir konnten unserer 

neuen Buchhalterin Maria Teresa Noukos- 
Fruci ein grosses Dankeschön aussprechen, 
alles war in bester Ordnung.
Es spricht für ein Wohlbefinden innerhalb 
eines Chores, wenn man langjährige Mit-
glieder ehren kann. So erhielten Ursula 
Rohner für fünf Jahre, Vreni Albisser, Hilda 
Nef und Annemarie Schlumpf für zehn 
Jahre, Eva Wimmer für 15 Jahre und Peter 
Hobi für 25 Jahre Blumen und Präsente für 
die Chortreue. Für je 50 Jahre Singen gab 
es grossen Applaus für Alice Steiner und 
Brigit Seiz. Mit dem Lob des Dirigenten, 
Gutscheinen und Rosen wurde ihnen der 
grosse Einsatz verdankt.

Durch Ruedi Odermatt vom Seelsorgeteam 
und Erika Gnos vom Kirchenrat wurde uns 
allen für unsere Mitwirkung in den Got-
tesdiensten gedankt und auf den kultu-
rellen Wert hingewiesen. Den vielen Hel-
fern und dem Vorstand dankte der Präsi-

dent für die Unterstützung während dem 
Vereinsjahr und beendete den geschäftli-
chen Teil der GV.

Eine klangvolle Überraschung bot uns der 
Jodlerklub Bärgblueme, der auch an die-
sem Abend den Jahresabschluss hielt. Mit 
zwei Liedern erfreuten sie uns und ern-
teten einen warmen Applaus dafür. Nach 
einem köstlichen Dessert konnten wir noch 
das gemütliche Beisammensein geniessen. 
Wir freuen uns auf das reichbefrachtete 
neue Vereinsjahr.

Wer immer Lust und Freude am Singen ver-
spürt, den laden wir gerne in die nächs-
ten Proben ein, um als Gast an Ostern mit 
zu singen.

Für den Kirchenchor Heidi Stampanoni
www.kirchenchor-baar-steinhausen.ch

k.christen@chwu.ch

Jahrgänger 

1931
 Jeden letzten Mittwoch 
im Monat treffen wir uns 

jeweils um 10.00 Uhr 
zum Café im Restaurant 
«Schnitz und Gwunder»

1942
Voranzeige
Donnerstag den 7. September, 
gehen die 42-er auf die Reise! 
Weitere Informationen folgen 
später. Es grüsst euer OK

Auf spielerische & liebevolle Weise formu-
lieren wir unseren eigenen Rückblick auf 

unser Leben.

„Mein Nachruf ist
besser als mein Ruf“

28.04./03.05./08.05./15.05.2017 jeweils von 18.00-20.00 Uhr 
Geschlossene Gruppe max. 10 Teilnehmer

life festival gmbh, Sumpfstrasse 26, 6301 Zug
CHF 240.- pro Person inkl. Getränke

Anmeldung bis 14.04.2017
av@lifefestival.ch / 079 294 32 40 

(Anmeldung & Rückfragen)
www.lifefestival.ch
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Tri tra trallalla, de Chasperli isch 
wieder da
Dieses Jahr besucht uns der Chasperli in 
Steinhausen. Wir sehen das Stück: «De 
Chasper hät Geburtstag». Eine spannen-
de Theatervorstellung für Gross und Klein 
ab drei Jahren.
Datum: Samstag, 11.3.2017
Zeit: 1. Vorstellung:
 14.00 bis ca. 14.45 Uhr
 2. Vorstellung:
 15.30 bis ca. 16.15 Uhr
Ort: Schulhaus Sunnegrund 1/Aula
Alter: 3 bis 8 Jahre
Kosten: Fr. 5.00 pro Person
Hinweis: junge Kinder bitte in Beglei-
 tung eines Erwachsenen
 Teilnehmerzahl beschränkt
Anmeldung: bis Mittwoch, 8.3.2017 an
 Brigit Burri, 041 740 05 12
 brigit.burri@cje-steinhausen.ch

Kindergarten-/
Spielgruppentasche nähen
Wir nähen aus farbigem Blachenstoff ein 
trendiges, individuelles Znünitäschli. Bei 
der Gestaltung kann auf die Vorlieben des 
Kindes geachtet werden. So entsteht eine 
lässige, robuste Tasche.
Datum: Mittwoch, 15.3.2017 und
 Mittwoch, 29.3.2017
Zeit: 19.00 bis 22.00 Uhr
Ort: Schulhaus Sunnegrund 2
 Handarbeitszimmer U.08
Kosten: Fr. 50.00 inkl. Material
Leitung: Corinne Frei
Hinweis: Weitere Infos zu Material, 
 Farb- und Sujetauswahl fol-
 gen nach der Anmeldung.
 Teilnehmerzahl beschränkt
Anmeldung: bis Mittwoch, 1.3.2017 an
 Corinne Frei, 041 761 64 54
 corinne.frei@cje-steinhausen.ch

Kids-Kleiderboerse Frühling
Die Kidsboerse wird zweimal jährlich von 
Frauen aus Steinhausen organisiert.
Datum: Mittwoch, 22.3.2017
Zeit: 13.30 bis 16.00 Uhr
Ort: Zentrum Chilematt

Der CjE organisiert das gemütliche Bör-
sekafi mit feinem Kuchenangebot.

Krabbeltreff Steinhausen
Datum: jeweils Montags
(ausser Schulferien & Feiertage)
Zeit: 15.00 bis 17.00 Uhr
Ort: Zentrum Chilematt,
 neben der Bibliothek
Mitnehmen: eigener Zvieri
Auskunft: Bea Frei
 Telefon 041 710 18 28
krabbeltreff@cje-steinhausen.ch

Hüpfen, Klettern, Rutschen
In der Turnhalle ist ein «Indoor-Spielplatz» 
für unsere kleinen Kinder eingerichtet. 
Traust du dich, auf die Matte zu springen? 
Macht dir Klettern Spass? Dann komm vor-
bei, lass dich begeistern und beweg dich 
mit uns! 
Datum: Mittwoch, 1.3.2017
Zeit: 15.30 bis 16.30 Uhr
Ort: Dreifachturnhalle, SG
Alter: ab 11/2 bis vier Jahren in
 Begleitung eines
 Erwachsenen
Kosten: Fr. 3.– pro Familie
Mitnehmen: Hallenschuhe (Erw.),
 Noppensocken oder
 Finken (Kinder),
 bequeme Kleidung
Hinweis: Versicherung ist Sache
 der Teilnehmer
Auskunft: Corinne Frei
 Telefon 041 761 64 54
 corinne.frei@cje-steinhausen.ch

Tragen und Kangatraining
Wir beschäftigen uns mit den Vorteilen 
des Tragens und der Entwicklung der Wir-
belsäule. Sie erhalten einen Überblick über 
die versch. Tragehilfen und Tragetücher. 
Zum Abschluss gibt es einen Einblick ins 
Kangatraining (Sport, Tanz und Fitness 
zusammen mit dem Baby). Dabei können 
die Tragehilfen gleich getestet werden.
Datum: Dienstag, 7.3.2017
Zeit: 9.15 bis 11.15 Uhr
Ort: Zentrum Chilematt, 
 Spielzimmer
Alter: Mamis mit Babys (ab Geburt)
Kosten: Fr. 16.00
Hinweis: Teilnehmerzahl beschränkt
Anmeldung: bis Montag, 27.2.2017 an
 Bea Frei, 041 710 18 28
 bea.frei@cje-steinhausen.ch

Club junger Eltern
Programm für März

Workshop Windelfrei/Lotusgeburt
Mehr als 70% der Baby weltweit sind 
windelfrei. Auch wir im Westen können 
natürliche Wege gehen! Themen: Ausschei-
dungskommunikation; Vorteile von windel-
frei und wie es funktioniert; windelfrei in 
der Praxis; Tipps und eigene Erfahrungen. 
Lotusgeburt ist ein natürlicher Abnabe-
lungsprozess, bei dem das Baby mit seiner 
Plazenta (nicht mit der Mutter!) verbun-
den bleibt, bis diese sich von selbst ablöst. 
Dadurch kann das Kind körperlich und see-
lisch profitieren.
Datum: 25.3.2017
Zeit: 9.30 bis 12.00 Uhr
Ort: Zentrum Chilematt, 
 Spielzimmer
Kosten: Fr. 40.00 pro Person
 Fr. 50.00 pro Paar
Leitung: Liza Chesnokova
Hinweis: inkl. Getränke / Snacks
Anmeldung: bis Montag, 20.3.2017 an
 Bea Frei, 041 710 18 28
 bea.frei@cje-steinhausen.ch

Vorschau April
Hüpfen, Klettern, Rutschen
Datum: Mittwoch, 5.4.2017
Zeit: 15.30 bis 16.30 Uhr

Voranzeige

Jahrgang 1947

Wir treffen uns 
am 4. Juli 2017

infos folgen
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1948
Für unseren Jahresausflug reserviert Euch bitte den

Donnerstag, 04. Mai 2017

Die detaillierten Unterlagen habt ihr Ende Jahr bereits erhalten.
Die Einladung folgt demnächst.

Weitere Infos bei: Annelies Horat Tel. 041 761 65 30, 
Pia Killer Tel. 041 741 65 73 

24.–26. MÄRZ
NEUHEITEN 2017

Bike, Rennvelo,  
City Bike, Kindervelo

Bekleidung und Zubehör
Schnäppchenzelt bis 50%

FEBRU RADSPORT AG
Blickensdorferstr. 3

6312 Steinhausen
www.febru.ch

VELO- 
AUSSTELLUNG

Jahrgänger

 1936
Unser aUsflUg findet 

am 21. JUni statt.

infos folgen…
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Veranstaltungskalender März 2017

Unsere Spezialitäten
Zuger Kirschtorte 
Baarer Räbetorte 
Sidler Käsekuchen 
Nussbaumer Nussgipfel

Backstube  I  Bestellbüro
6330 Cham  I  Tel. 041 743 24 00
info@beck-nussbaumer.ch
www.beck-nussbaumer.ch

«Wir bewegen uns 
in Steinhausen – 
mit Raiffeisen.»

36 Aspekte März 2017

Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter
Fr 03.03. 19.00 Jassplausch SCS Clubhaus 
Sa/So 04./05.03. 10.00 Offene Baustelle und Besichtigung Baustelle Dreiklang Gemeinde
So 05.03 11.00 Suppentag Zentrum Chilematt Reformierte Kirche 
Mo 06.03. 15.00 Krabbeltreff Zentrum Chilematt, Spielzimmer Club junger Eltern
Di 07.03. 09.15 Tragen und Kangatraining Zentrum Chilematt, Spielzimmer Club junger Eltern
Di 07.03 14.00 Tavolata Infoveranstaltung Zentrum Chilematt Tavolata
Sa 11.03. 15.30 Tri, tra, trallalla, de Chasperli isch wieder da Aula Sunnegrund 1 Club junger Eltern
Mo 13.03. 15.00 Krabbeltreff und weitere Anlässe auf Seite 34 Zentrum Chilematt, Spielzimmer Club junger Eltern
Mo 13.03. 18.30 Konzert der Sologesangsklasse  Sunnegrund 4, Singsaal Musikschule Steinhausen
   Lea Nussbaumer/Patricia Samaniego
Di 14.03. 19.30  FG-Steinhausen Kirche St. Matthias FG-Steinhausen
Sa 18.03. 09.30 Tag der offenen Tür Spielgruppe Tröpfli Spielgruppe Tröpfli
Sa 18.03. 18.30 Jahreskonzert des JK Bärgblume Sunnegrund IV Jodlerclub
Mi 22.03. 13.30 Kleiderbörse Zentrum Chilematt Kleiderboerse.ch
Do 23.03. 20.00 Philip Maloney live!  Zentrum Chilematt Steinhausen Kultur Steinhausen
   Mit Michael Schacht & Heinz Margot, 
   organisiert von SENIOREN STEINHAUSEN & kultur steinhausen 
Mi 29.03. 19.00 Konzert der Blockflötenklasse Ursi Felder Sunnegrund 1 Aula Musikschule Steinhausen

www.ursdrogerie.ch

NICHT VERGESSEN!
GV vom Mittwoch, 5. April 2017, 14.30 Uhr, Zentrum Chilematt
Mitglieder, Gönner, Neumitglieder, Gäste und Interessierte sind herzlich willkommen!
Wir freuen uns auf Sie!  Der Vorstand


